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Indien räumte Steine aus dem Veg

Korea - Konferenz Kann starten
LINVollversammlung für Teilnahme aller Kriegführenden

UDN - NEW YVORK ( dpa ) — Die UN - Vollversammlung befürwortete am Freitag mit 43 gegen
künk Stimmen die Empfehlung des politischen Ausschusses , alle 16 an der Kriegführung in
Korea beteiligten Mitgliedsstaaten der UN an der politischen Korea - Konferenz teilnehmen
zu lassen . Mit der starken Mehrheit von 55 gegen eine Stimme —bei einer Stimmenthal⸗
tung — sprach sich die Vollversammlung für die Zulassung der Sowietunion zur Korea -
Konferenz aus , „sollte dies von der anderen Seite gewünscht werden “ .
Eine Abstimung über die Zulassung Indiens

wurde überflüssig , als Indien vor der Abstim -
mung seine Kandidatur als Teilnehmerstaat
für die Koreakonferenz zurückzog . Ein sowie -
tischer Vorschlag , fünfzehn Staaten zur Kon -
ferenz zuzulassen , wurde mit vierzig gegen
fünf Stimmen abgelehnt .

Bei der Bekanntgabe
schlusses , von der Koreakonferenz fernzu -
bleiben , betonte der indische Delegierte
Krishna Menon , Indien handele nicht unter
irgendeinem Druck , sondern sei nur daran
interessiert , für die Welt nach dem Waffen⸗
stillstand eine möglichst günstige Atmosphäre

des indischen Be -

Blumen und Flaggen für Wahllokale

STUTTGART . ( dpa . ) — Das Innenministe -
rium von Baden - Württemberg hat alle Ge -
meinden des Landes aufgefordert , nicht nur
die Gebäude der Wahllokale am 6. September
Schwarz - Rot - Gold zu beflaggen , sondern die
Wahllokale selbst mit Blumen und Fahnen
auszuschmücken . Damit soll besonders der
zungen Generation und den Erstwählern die

Weierlichkeit und ' der Ernst der Stimmabgabe

Ium Bewußtsein gebracht werden .

zu schaffen . Der amerikanische Delegierte
Lodge nannte den indischen Entschluß „ groß -
zügig und staatsmännisch “ und betonte , daß
die amerikanische Haltung in der Frage der
Zulassung Indiens nicht gegen Indien selbst
gerichtet gewesen sei . Unmittelbar vor der
Sitzung der Vollversammlung war beobachtet
worden , wie der indische Delegierte Menon

mit dem sowjetischen Delegierten Wyschinski
eine Unterredung unter vier Augen hatte .

London erwartet
Konferenz - Serie

Die vorgesehene Viermächtekonferenz über
Deutschland und die geplante Friedenskonfe -
renz für Korea können den Auftakt für eine
ganze Serie von internationalen Konferenzen
großen Stils darstellen . In Londoner diploma -
tischen Kreisen wurde am Freitag auf diese
Möglichkeiten hingewiesen . Die beiden Kon -
ferenzen würden — wenn sie zustandekom -
men — den Schlüssel zu Entwicklungen von
weittragender Bedeutung darstellen .

Ollenhauer Stellt klare Forderungen
Wirtscheftspolitisches Vier - Punkte- Progremm vorgelegt

BONN ( dpa ) . — Der erste Vorsitzende der
SPD , Erich Ollenhauer , hat der Oeffentlich -
keit am Freitag in Bonn ein wirtschaftspoli -
tisches Vier - Punkte - Programm Vorgelegt , das
die Grundsätze für die Wirtschaftspolitik ei -
ner SPD - Bundesregierung nach den Bundes -
tagswahlen festlegt . Auf der Grundlage eines
echten Mitbestimmungsrechtes der Arbeiter -
schaft , unter Anerkennung eines sozial 82
bundenen Privateigentums und im Rahmen
eines geschützten Wettbewerbs will die SPD
vier wirtschaftspolitische Ziele erreichen : 1.
die Sicherung eines stabilen Niveaus nicht

“Persien stredet Fühler nach England
Zefedi kundigt Verhendlungen mit Großbritennien über Erdöltrage en

KAIRO ( dpa ) . — Der persische Ministerprä -
sident General Zahedi hat in einem am Frei -
tag veröffentlichten Interview mit einem Son -
derberichterstatter der Kairoer Zeiung „ Al
Misri “ ängekündigt , daß er in der zweiten
Septemberhälfte mit Großbritannien Bespre -
chungen über die Erdölfrage führen werde .
Zahedi sagte , die Verhandlungen mit Groß -
britannien würden auf der Grundlage des per -
sischen Gesetzes über die Verstaatlichung
der Erdölindustrie geführt . Ein Sprecher der
Anglo - Iranischen Oelgesellschaft lehnte am
Freitag in London eine Stellungnahme zu die -
sem Bericht der Kairoer Zeitung ab . Er sag -

K.

Sowjets weisen USA- protest zurũick

WASHINGTON . ( dpa ) — Die Sowjetunion
hat den amerikanischen Protest gegen den
am 29. Juli erfolgten Abschuß einer ameri -
kanischen Superfestung vor der sibirischen
Küste zurückgewiesen , teilte das amerika -
nische Außenministerium am Donherstag in
Washington mit . Die sowietische Antwort -
note wurde am Mittwoch der amerikanischen
Botschaft in Moskau zugestellt . In ihr wird
wWeiter behauptef , daß keine Ueberlebenden
der abgeschossenen Maschine in sowjetischer
Hand seien . Ein Besatzungsmitglied wurde
damals von einem amerikanischen Schiff ge -
rettet . Es sagte aus , daß vermutlich mehrere
Ueberlebende von sowjetischen Schiffen auf -
genommen worden seien .

15 Millionen Dollar für Flüchtlings -
Wohnungen

BONN ( dpa ) — Die Regierungen der USA
und der Bundesrepublik gaben am Freitag ge -
meinsam ein Uebereinkommen bekannt , nach
dem die USA über das Amt für gemeinsame
Sicherheit 15 Millionen Dollar zum Bau von
Wobhnungen für Sowjetzonen - Flüchtlinge in
der Bundesrepublik und in Berlin bereitstell -
ten . Die meisten dieser Wohnungen werden in
Gebieten der Bundesrepublik errichtet , wo ein
Bedarf an zusätzlichen Arbeitskräften besteht .

Zinns Intervention erfolgreich
FRANRKFURT/Main ( dpa ) — Nach einem

Briefwechsel mit dem amerikanischen Hohen
Kommissar Conant hat der amerikanische
Richter David de White angeordnet , daß ein

gegen den Frankfurter Amtsgerichtsrat Dr .
Urich und den Frankfurter Oberstaatsanwalt
Arnold Buchthal eingeleitetes Verfahren ab -

gesetzt wird . Buchthal hatte im Mai ein Er -
mittlungsverfahren wegen Steuerhinterziehung
gegen den amerikanischen Geschäftsmann
Knorr eingeleitet , und Ullrich hatte gegen
Knorr einen Haftbefehl erlassen . Sie sollten
sich nun wegen Einm ung in die amerika -
nischen Verfahren e des
geplanten Verfahr d E. Mi-

te , er sei nicht davon unterrichtet und man
müßte abwarten . In London wird allgemein
angenommen , daß einer Wiederaufnahme der
Oelverhandlungen die Wiederherstellung der
diplomatischen Beziehungen zwischen Tehe -
ran und London vorangehen müsse . Auch ein
Sprecher des Foreign Office erklärte dazu ,
über derartige Fühler des neuen Persischen

Ministerpräsidenten Zahedi sei in London
nichts bekannt , dies sei das erste , was man
davon höre .

Schwere Beschuldigungen gegen
Mossaded

Der neue persische Ministerpräsident Sene -
ral Zahedi beschuldigte am Donnerstag den
von den Kaisertreuen gestürzten ehemaligen
Ministerpräsidenten Mossadeq , Persien wäh⸗
rend seiner Amtszeit eine Staatsschuld von 17,5
Milliarden Rial cund 2. 35 Milliarden DM )
aufgebürdet zu haben . Ueber den Sender Te -
heran sagte Zahedi , ein Untersuchungsaus -
schuß habe in den Büchern der Mossadeꝗ - Re -
gierung festgestellt , daß allein der Kredit
Persiens bei der Nationalbank um rund 8 Mil -
liarden Rial überzogen worden sei .

Aclenauer : „ Nur noch Blumen

HAMBURG . ( dpa . ) — Bundeskanzler Dr .
Adenauer eröffnete am Freitag die Haupt -
schau der Internationalen Gartenbau - Ausstel -
lung in Hamburg , die in drei Ausstellungs -
hallen Blumen , Obst und Gemüse aus Belgien ,
Dänemark , FHolland , der Südafrikanischen
Union , der Bundesrepublik und der Sowjet -
20one zeigt . Dr . Adenauer sagte , „ es sei sein
einziger Wunsch “ , daß sich , die Völker künf -
tig nur noch Blumen schenken “ .

übererhöhter Preise mit Hilfe des geschützten
Wettbewerbs , 2. die Produktivitätssteigerung ,
die entweder durch Modernisierung oder
durch Rationalisierung des Produktionsappa -
rates erreicht werden kann , 3. die Vollbe -
schäftigung aller Produktionsfaktoren , vor
allem aller vorhandenen Arbeitskräfte und
4. die Planung mit Hilfe eines volkswirt⸗
schaftlichen Gesamthaushaltsplanes .

In dem Programm wird ausdrücklich das
natürliche Recht auf Privateigentum aner -
kannt . Das Ziel sei es , die Zahl der Menschen ,
die über Privateigentum verfügen , zu vermeh -
ren —nicht sie zu vermindern . Die SpD ver -
lange die Förderung der Millionen kleiner und
mittlerer selbständiger Existenzen des Hand -
Werks , im Handel , im übrigen Gewerbe und in
den freien Berufen , um diesen Menschen damit
die materielle Grundlage für ein Leben in Frei -
heit zu geben . Aus genau dem gleichien Grunde
Sei die SPD ͤdann allerdings auch dafür , daß die
Grundindustrie , nämlich Kohle , Stahl , Eisen ,
die Energiewirtschaft und die Großchemie in
Gemeineigentum überführt werden .

Nachdrücklich versichert Ollenhauer , daß
die SPD niemals eine Zwangswirtschaft mit
Lebensmittelkarten und Bezugsscheinen nach
dem Vorbild der Wirtschaftspolitik der Na -
zis einführen werde . Ohne einen gesunden
Leistungswettbewerb in allen dafür geeig -
neten Wirtschaftszweigen könne die Wirt⸗
schaft gar nicht gedeihen , stellt Ollenhauer
fest , verlangt aber , daß der Wettbewerb sich
in sozial tragbaren Grenzen halte . Das Kri -
terium hierfür sei das berechtigte Interesse
des Verbrauchers . Ollenhauer betont , daß
unter Planung nichts anderes verstanden
werden solle , als in allen Ländern , in
Amerika , England , in Schweden und Holland
Selbstverständlich sei .

Siams Polizei in Alarmbereitschaft
BANGKOK . ( dpa ) - Die siamesische Polizei

ist auf Befehl des Polizeigenerals Phao
Sriyanond in Alarmbereitschaft gesetzt wor⸗

den , nachdem am Mittwoch elf führende
Militärs und Politiker verhaftet wurden , weil
sie eine „ kommunistische Verschwörung zum
Sturz der Regierung “ organisiert haben sollen .
Wie am Freitag in Bangkok bekanntgegeben
Wurde , werden die Hauptstadt und die Nach -
barstadt Thonburi von starken Polizeikräften
gesichert . Am Donnerstagabend sollen auch
ausgewählte Truppenverbände zur Unter -
drückung etwaiger Aufstandsversuche bereit -
gestellt worden sein .

Trankreidh ziehlt Streilkbilanz
Polizei bestätigt disziplinierten Verlauf der Streikektion

PARIS ( dpa ) . — Die französischen Gewerk⸗
schaften und die Regierung ziehen augenblick -
lich Streikbilanz . Die christliche CFTC - Ge -
Werkschaft hat für das Wochenende ihren 44 -
köpfigen Gesamtvorstand zu einer Sitzung
nach Paris zusammenbeurfen . Eine entspre -
chende Sitzung der Führung der freien Ge -
Werkschaften Force Ouvriere findet in einer
Woche in Paris statt .

Im Arbeitsministerium herrscht zur Zeit
Hochbetrieb . Arbeitsminister Louvel sucht die
Arbeiterschaft und die Unternehmer an den
Verhandlungstisch zu bringen , um die von
Regierung gegebenen Versprechen auf ein
„ Tasches Heben des Lebensstandards der Ar -
beiterschaft einzulösen “ . An dieses Verspre -
chen erinnert die gesamte Linkspresse , von
der kommunistischen „ Humanite “ über den
linkssozialistischen „ Franc - Tireur “ bis zu demN5 7 Elrn

ängi „ Combat “ . Selbst die rechtsge -nisterpräsident am Mittwoch be bhänsigen
„Combat“. 5 0

rikanigchen Hohen Kommlssar *3 chdete urore “ , die Während der Streik -

tage schärfste Kritik an den Gewerkschaften
geübt hat , schrieb am Freitag , jetzt müsse
der Staat und die Unternehmer ihre Pflicht
tun .

Zur Zeit wird aber nicht nur die Bilanz der
sSozialen Seite der Streiks gezogen , sondern
auch die Frage der inneren Staatssicherheit
überprüft . Innenminister Martinaud - Deplat
hatte für Freitag die „ Seneralinspekteure in
außerordentlicher Mission “ nach Paris zusam -
mengerufen , die in den kritischen Streiktagen
darüber zu wachen hatten , daß die scharfe
soziale Auseinandersetzung nicht in eine be -
Waffnete Revolte gegen die Staatsgewalt um -
schlug . Mit Befriedigung wurde von der fran -
26Sischen Polizei die Tatsache verzeichnet ,
daß es nirgendwo zu ausgesprochenen Auf⸗
ruhrhandlungen gekommen sei und daß die
Sabotageakte vereinzelt blieben und in kei -
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Drei Millionen Pakete verteilt
In den Westberliner Ausgabestellen der Lebens -
mittelspende wurde Freitagmittag das dreimil -
lionste Spendepaket verteilt . In Westberlin war
wiederum ein starker Andrang aus der Sowiet -
zone zu verzeichnen . Trotz der immer größer
werdenden Schwierigkeiten waren Zehntausende
nach Westberlin gekommen , um sich die zweite
Lebensmittelspende abzuholen . Unser dpa - Bild :
Vor den Ausgabestellen standen schon seit dem
Morgen des 27. August bei der Eröffnung der

zweiten Aktion lange Menschenschlangen .

Der 250 000 . Flüchtling
BERLIN . ( dpa . ) - Der 250 000 . Sowietzonen -

Flüchtling dieses Jahres ist am Freitag in
Westberlin eingetroffen . Insgesamt baten am
Freitag 349 Flüchtlinge aus der Sowietzone
und Ostberlin um politisches AsylI . 503 Flücht -
linge sind am Freitag in die Bundesrepublik
geflogen worden .

Dr. Lippert als Aktivist eingestuft
Die Frankfurter Zentralspruchkammer hat am Frei -

tag den Berliner Staatskommissar und Oberbürger -
meister während des nationalsozialistischen Regi -
mes , Dr . Julius Lippert , als Aktivisten in die Gruppe
Zzwei eingestuft . Er verliert damit das passive Wahl -
recht und den Anspruch auf Pension und darf kein
öfkentliches Amt mehr bekleiden .

Ostzonaler Studentenschub nach Moskau
Etwa 500 Studentinnen und Studenten aus der

Sowietzone reisten in dieser Woche mit einem
Sonderzug in die Sowietunion , um an den Universi -
täten in Moskau und Leningrad ihr Sstudium zu be -
Sinnen oder fortzusetzen .

UsA - Informationsamt schränkt sich ein
Das amerikanische Informationsamt in Washing -ton kündigte am Freitag die Entlassung von 1300

ausländischen und siebenhundert amerikanischen
Angestellten an . Außerdem werden die Rundfunk -
sendungen der Stimme Amerikas in einigen Spra -chen eingestellt und zehn der 143 Bibliotheken im
Ausland geschlossen .

Seoul wird wieder Hauptstadt
Die Nationalversammlung Südkoreas beschios am

Freitag in Pusan , ihren Sitz am 19. September wie⸗
der nach Seoul zu verlegen . Nachdem Secul wäh⸗
rend des Koreakrieges zunächst von den Kommuni -
sten erobert worden war , verlegten Parlament und
Regierung Südkoreas ihren Sitz nach dem im àußer -
sten Süden der Halbinsel gelegenen Pusan .

Amerikanische Telefonarbeiter streiken
In Washington und in Westvirginis traten am

Freitag rund zehntausend Telefonarbeiter in den
Streik . In sieben anderen amerikanischen Staaten
sind die Telefonverbindungen bereits durch Streiks
unterbrochen . Die Lohnverhandlungen zwischen der
Gewerkschaft und der Chesapeake - und Potomac -
Telefongesellschaft scheiterten am Donnerstagabendüber eine Differenz von einem halben Dollar .

Stassen verhandeit in Paris
Der Direktor des amerikanischen Amtes für Aus -

landsvorhaben , Harold Stassen , weilt seit Donners -tag in Paris , Wo er drei Tage lang mit den Chefsder amerikanischen Wirtschaftsmissionen in Europa
Besprechungen über amerikanische Finanzhilfe füh -
ren wird .

Italien nicht bei jugoslawischen Manövern
Militärmissionen der Türkei und Griechenlandswerden an den jugoslawischen Manövern teilneh -

men , die im September im Raum von Zagreb
( Agram ) stattfinden . Dèr italienische Generalstabhat eine Einladung der Belgrader Regierung abge -lehnt .

Hitzschlag - Welle bei Mekka - Pilgern
Bei der diesjährigen Pilgerreise nach Mekka star -

ben bisher 51 Gläubige , darunter 39 an Hitzschlag .
Weitere „ Lockerungen “ für Sowjet - Diplomaten

Kanada , Belgien und Holland sind dem BeispielFrankreichs , Großbritanniens und der USA gefolgtund haben die Reisebeschränkungen für SoWjetische
Diplomaten gelockert .



Jahrgang / Nummer 201

Was soll das Manöver
bedeuten ?

Von Ernst Paul

Die Propagandamaschine der Bonner Re —

gierungsparteien ist nun richtig in Schwung

gekommen . Aus ihren Lautsprechern gellen
die Parolen und auf den Plakatsdäulen leuch -

ten die bunten Bilder ihrer Koryphäen . Auch
unbedeutende Köpfe sollen in der Vergröße -

rung dedeutend erscheinen und selbst aus

dem kleinen Blücher versucht man einen

großen zu machen . Die Sache verschwindet

kinter der Propaganda . Hinter dieser aber

stent das Geld . Schönes Geld — dickgebün -
deltes Geld . Aber fremdes Geld .

Die Regierungspurteien huben nicht einmal den

Versuch gemacht , die Feststellung der SPD

2u bestreiten , daß sie von der „ Wirtschaft “

Rnanziert werden . Es ist leicht großzügig zau

sein , wenn man gegen vermehrte Rechte für

die Schaffenden mit Geldern operieren kann ,

die von diesen erarbeitet wurden . Dieses

üble Spiel wird dadurch nicht feiner , wenn

man dem Heinemann nachweisen kann , daß

seine Verbündeten von den Kommunisten n -

nanziert und diese wiederum von Moskau fl -

nanziert werden . Hätte man selbst keine But -

ter auf dem Kopfe , würden die Ankhlagen

ffzieller Bonner Stellen gegen die Hörigen

des Kreml wirlesamer sein .
Da man die von der SpD aufgedechten Tat -

sachen nicht zu widerlegen vermochte , ver -

sucht man es mit einer , allerdings schwer ver -

unglückten , Retourkutsche . aus der sogar Dr .

Adenauer Röchstpersönlich herausfiel , mit

seiner Behauptung , sozialdemokratische

Funktionäre im Ruhrgebiet hätten Wahlgel -

der aus der Sowbjetzone in Empfang genom -

men .
Der Bundeskanzler hatte es bis jetzt noch

nicht gewagt , gegen die Beschuldigung , er

khabe Lügen verbreitet und Ekrabschneiderei

begangen , die Klage einzureichen . Es ist in

höchstem Maße bedenklich , wenn ein noch

amtierender Regierungschef sich in eine sol -

cke peinliche Situation bringen läßt . Im Aus -

land , wo man in solcken Sachen weniger

dickfellig ist , hat dieser Umstand viel Auf -
sehen erregt .

Innerhalb dieses ganzen . unsauberen Ma -

növers verdient der Fall Solingen aber eine

andere und besondere Beachtung . Der Wahl -

kreis Remscheid - Solingen ist hart umstritten .

Hier nalten die Kommunisten hinter der SPD

den zweiten Platz . Nur in Solingen - Remscheid
besitzt die KP die Chance , jenes Grundman -

dat zu erringen , das eine Anrechnung ihrer

übrigen Stimmen im Bundesgebiet ermög -

AZ ALLGEMEIl NE ZEITUNG

Sechs Monate Gefängnis für DP- Ietzer
Auch Schroth - Solingen Wehrt sich gegen Winkelzüge Adenauers

BONN ( ER/ dpa ) — Wie in Bonn bekannt -

gegeben wurde , hat das Amtsgericht Handers -
heim am Freitag den Kreiswahlkampfleiter
der DP , Willi Reupke , aus Neuwallmoden we -

gen übler Nachrede gegen den SpD - Vorsitzen -

den , Erich Ollenhauer , zu sechs Monaten Ge -

kängnis verurteilt . Das Gericht legte seinem
Urteil den Paragraphen A des Strafgesetz -
buches zugrunde , der für Persönlichkeiten , die

im politischen Leben stehen , einen verstärkten
Fhrenschutz sichert . Gleichzeitig hat das Ge -

richt die Einziehung der Flusblätter verfügt ,
in denen Reupke und der Kreisverband der

DP Erich Ollenhauer als Juden bezeichnet , und

gleichzeitig behauptet hatten , er habe als eng -
lischer Fliegerofflzier gegen Deutschland ge -
kämpft . Erich Ollenhauer wurde als Neben -

kläger das Recht zuerkannt , das Urteil nach
Rechtskraft auf Kosten Reupkes zu veröffent -
lichen . Die Kosten des Verfahrens muß Reupke

tragen .

Winkelzüge um den Wahrheits -
beweis

Die Winkelzüge des Bundeskanzlers um die

Beweisführung in der Angelegenheit der an -

geblichen SpD - Wahlfinanzierung aus dem

Osten werden in Bonner politischen Kreisen
mit steigendem Interesse verfolgt . Zur Ueber -

raschung eingeweihter Beobachter gab der

CDU- Pressedienst am Freitag bekannt . der

Anwalt des Bundeskanzlers , Prof . Pr . Dahs ,
habe beim Bonner Landgericht beantragt , den

SPD - Vorsitzenden und Bundestagskandidaten

von Solingen , Heinrich Schroth , „‚eine Frist zur

Erhebung der Klage gegen Dr . Adenauer zu

setzen “ , denn „ erst durch die Klageerhebung

würde Pr . Adenauer die Möglichkeit gegeben ,
vor Gericht die dokumentarischen Unterlagen

Vorzulegen “ . Schroth selbst erklärte am Frei -

tag , die Klage gegen den Bundeskanzler Aden -
auer sei bereits am Mittwoch dieser Woche

durch den Bonner Rechtsanwalt Dr . Wasser -

meyer beim Landgericht Bonn eingereicht wor -

den . Der Bundeskanzler verfolge okkensicht -
lich die Absicht , den Prozeß bis nach den Bun -

destagswahlen zu verschleppen , um die Brü -

chigkeit seines angeblichen Materials nicht

offenkundig werden zu lassen . Der Pressechef
der SPD , Fritz Heine , bestätigte unserem Kor -

respondenten auf Anfrage , daß Schroth bereits

am 26. August , also zwei Tage vor der Meldung

des CDU- Pressedienstes , die Klage gegen Dr .

Adenauer beim Landgericht eingeleitet habe .

Darüber hinaus hätte der Bundeskanzler Ge -

legenheit , die „ Dokumente “ , mit denen er den

Wahrheitsbeweis antreten wolle , auch in den

Verfahren über die einstweilige Verfügung

Vorzulegen , und zwar in der mündlichen Ver -

handlung . Voraussetzung für eine mündliche

Verhandiung sei wiederum , daß Dr . Adenauer

Widerspruch gegen die einstweilige Verfügung
einlege . Der Prozeßbevollmächtigte des An -

tragstellers Schroth habe aber bis Freitagabend
den Widerspruch noch nicht erhalten , sondern

lediglich die Mitteilung , daß Dr . Adenauer
Dahs als Prozeßbevollmächtigten bestellt hat .

§ po legt außenpolitische Iiele dar

„ Verhendlungen besser els , schön “ gewonnener Atomkrieg “

BONN ERB) — In Bonn wurde am Freitag auf einer Pressekonferenz von den SPD - Abg .

Eichler und Fritz Erler der Oeffentlichkeit eine umfassende Denkschrift des SpD - Vorstandes

über „ die Europa - Politik der Sozialdemokratie “ übergeben . In der Denkschrift wird erneut

darauf hingewiesen , daß sich die SpD der Regierung Adenauer gegenüber vergeblich um

eine gemeinsame Politik von Regierung und Opposition in Fragen der Wiedervereinigung
Deutschlands und der europäischen Zusammenarbeit bemüht habe . Dieses Prinzip der ge -

meinsamen Außenpolitik werde die SpD auch nach Aenderung der Mehrheitsverhältnisse im

Bundestag mit Nachdruck vertreten .

Zur Erläuterung der sozialdemokratischen
Auffassung zum Problem der Wiedervereini -

gung führte Eichler aus , Verhandlungen , und

mögen sie noch langwierig werden , seien

immer noch besser , als ein noch so „ schön “

gewonnener Atomkrieg . Im übrigen dürften
diese Verhandlungen nicht — wie es von der

Bundesregierung getan worden sei — mit un -

nötigen Vorbehalten belastet werden . Alle

Kräfte müßten darauf konzentriert werden ,
eine Uebereinkunft der vier Besatzungsmächte
zu erreichen . Solange die Spaltung Deutsch -

lichen würde . Es ist kein Zufall , daß die KP

dort ihren Parteichef Maꝶ Reimann kandi -

dieren läßt und man muß damit rechnen , da ßᷣ
sie versuchen wird , Stimmscheinapostel aus

dem ganzen Land zur Pilgerfahrt nach So -

lingen zu dirigieren .

Was veranlaßte , so muß man fragen , den

Bundeskanzler , ausgerechnet gegen den So -

zialdemokraten Schroth aus Solingen , den

SpD - Kandiduten in jenem Wahlkreis , der

allein die Möglichkeit hat , die kommunisti -

sche Taktik zu durchlreuzen , zu Felde 2u

zienen . Wollte Dr . Adenduer , indem er ver -

suchte , den Sozialdemokraten abꝛuschießen .
erreichen , daß Maæ Reimann gewählt wirdꝰ
Spelculiert er darduf , daß — wie es in Nie -

dersachsen nach der Auflösung der SRP ge -

schah — das Bundesverfassungsgericht der

Regierungstlage entsprechen und die KP ver -

dieten würde , damit durch eine spätere Listen -

verbindung mit den jetzigen Koalitionspar -

teien durch Anspruch auf freiwerdende KP -

— 9 —

46 . Fortsetzung

Kolzen schnaubte , Himbold blieb stur , die

Zuhörer schmunzelten . Der Imposante War

bestens in Laune , womit sich die Gefahr , daß

er seine „ Kundenliste “ veröffentlichen könnte .

erheblich verringerte . Hätten Sie gewußt , daß

dieses Dokument sich bei den Akten befand ,

wäre man gewiß nicht darauf verfallen , den

Zuhörerraum so rechtzeitig zu besetzen , daß

von dem sonst so üblichen Publikum keiner

mehr Platz fand . Lediglich Lissy Bertram

hatte man — ‚als auch wohl in der Sache

befangen “ — noch zugelassen . In der entfern -

testen Ecke saß sie , wie versteckt hinter

einer Säule , so daß vreder der Pfandleiher ,

noch jemand vom Hichtertisch sie sehen

konnte .
Sie lächelte auch vor Sich hin , aber in ganz

anderer Hinsicht befangen , als die anderen

dachten , und mehr verloren als vergnüglich .
Wieder hatte er sie alle in der Tasche , E

diese Kleinbürger und das gesamte Sericht
dazu . Nichts war ihm zu beweisen , und wo

diese Gefahr auftauchte , da bewies er ihnen
rasch das Gegenteil , oder schob sie mit ein

vaar Zügen schachmatt . Welch eine Ver -

chwendung an Intelligenz an zweifelhaften

bis unsauberen Geschäften !

Warum ihr dieser sonderbare Himbold
sehr geraten hatte , dieser Verhandluns nicht

kerp zu bleiben , war bisher noch nicht zu

enträtseln . Für Lissy bedeutet dies alles

Mandate das Wahlglück nachträglich noch

korrigiert werden könne ? Es ist übrigens
aueh nicht dusgeschlossen , daß kinter dem

ganꝛen Solinger Manöver ein FTrick der Kom -

munisten steckt . Haben diese vielleicht dem

Herrn Bundeskuanzler durck ihre Agenten ge -

fälschte „ Dokumente “ in die Hand gespielt ?
Fragen über Fragen !

In der Auseinandersetzung über die Wahl -

finanzierung braucht die SPD das helle

Licht des Tages nicht zu scheuen . Sie allein

stützt siceh auf die Beiträge und Spenden

ihrer Mitglieder und Anhänger . Die Man -

dotsträger dieser Partei tragen selbst durck

erhebliche Opfer zu den Wahlausgaben bei .

Allein die Bundestagsabgeordneten leisten

eine monatliche Fraktionssteuer von 120 DM

und eine Sonderabgabe für den Wahlfonds
von 50 DM. An dieser Sauberkeit und Offen -

neit könnten sich die anderen Parteien ein

Beispiel nehmen .

nichts Neues . Sie war fast zwei Jahre mit
Felix Ratoneck verlobt gewesen , und hatte
alles versucht , ihn von seinen gewagten
Spielereien abzubringen . Denn wegen des

Geldes tat er es nicht . Er brauchte Gegner ,

sagte er immer . Und zweitens sei diese ganze

Zeit ein Spiel . Aber das alles war es Zu -

letzt nicht , was sie von ihm forttrieb . Viel
schlimmer belasteten seine Trinkereien , die

inn zu den unerträglichen Zügellosigkeiten

hinrissen , ohne daß er sich am andern Tage
an das erinnerte , was er andern und sich sel -

ber antat . Doch selbst dieses wäre noch zu

ertragen gewesen , wenn nicht eines Tages

diese andere Frau in sein Leben getreten

Wäre — Christine Müller sagte ihr zwar im -

mer wieder , daß diese Geschichte noch nicht

einmal als platonisch zu bezeichnen sei und

nur nahrhafte Untergründe hätte — aber

Lissy hatte sich nicht dazu durchringen kKkön-
nen , zu bleiben . Und am liebsten wäre sie

auch jetzt so schnell wie möglich wieder ver -

schwunden . Aber dieser Dürre hatte etwas

s0 unheimlich Eindringliches in den Augen ,

daß man sich nicht dagegen wehren konnte ,

ihm zu folgen . —

„ Die zweite
handlung , die man auch als Gläubigerver -

sammlung im umgekehrten Sinne bezeichnen
könnte “ , so fuhr der Pfandleiher fort , „ he -

steht in der überraschend einsichtigen Aus -

sage des Herrn Zeugen Mahrenbach — —“

Eigentümlichkeit dieser Ver -

lands nicht aufgehoben sei , dürfe die Bun -

desrepublik daher keine Bindungen eingehen ,
die die Wiedervereinigung hemmend er -

schweren . Das Bedenkliche an dem im Augen -
blick im Westen propagierten Bündnissystem
sei die immer deutlicher zu erkennende Ten -

denz , den Krieg als Mittel internationaler

Auseinandersetzungen letzten Endes für un -

ausweichlich zu halten . Dieser Tendenz

müßte mit allen Kräften entgegengewirkt
werden . Die immer wieder gestellte Frage ,
welche Haltung die SpD nach einem Schei -

tern der kommenden Viererkonferenz einzu -
nehmen gedenke , so führte Eichler weiter aus ,
sei falsch gestellt . Es sei politisch und pPsy -
chologisch höchst unklug und verderblich ,

schon vor dem Beginn von Besprechungen
immer wieder von einem möglichen Scheitern

zu reden . Wer so verfahre , der trage dazu

bei , die Chancen einer positiven Lösung zu

verringern .

Als eine der Möglichkeiten einer Lösung
des deutschen und damit des europäischen
Problems bezeichnete Bundestagsabgeordne -
ter Fritz Erler einen Regionalpakt innerhalb
der Organisation der Vereinten Nationen .

Eine solche Lösung würde eine gewisse Aehn -
lichkeit mit den Anregungen Winston Chur -
chills haben . Zur Diskussion über die „ Rei -
henfolge “ erklärte Erler , entscheidend sei
nicht die Reihenfolge der Diskussionsthemen
einer kommenden Konferenz , sondern - viel -

mehr die Reihenfolge der Aktionen , die nach
dieser Konferenz durchgeführt werden .

Ratoneck verbeugte sich zu dem Musikver -

leger hin , der bei der Nennung seines Namens

aus seiner Gleichgültigkeit hochfuhr .
Die beiden Männer sahen sich an . Das

krasse Segensätzliche ihrer Erscheinungen
war unverkennbar . Hier stießen zwei Zeit - Er -

scheinungen aufeinander .
Mahrenbach , der Frontoffizier des ersten

Weltkrieges , beherrscht und traditionsgebun -

den , aber schon an einer gewissen Blutleere
leidend — Ratoneck , der Kompagnon des zwei -
ten Weltkrieges , der Hasardeur mit Kalorien
und Rationen , kompakt , vital , aller Raffi -

nessen Meister und jeglicher Tradition

Pfeifend .
Mahrenbach stieg das Blut langsam in die

ausgehöhlten Schläfen , was wollte dieser
Schieber von ihm ! Ratoneck krümmte spöt -
tisch die Lippen :

„ Es verwundert mich , Herr Zeuge Mahren -

bach , daß Sie in Ihrer heutigen Aussage den

jungen Menschen , die man durch die Mühlen
der letzten zehn Jahre jagte , so etwas wie
Verständnis entgegenbrachten . Sie drückten
ihre Zufriedenheit darüber aus , daß sich Ihr

Schwager Nieland durch die Besorgung von
Ersatzteilen um den Aufbau der Firma ver -
dient gemacht habe , und daß es entschuldbar
wäre , wenn er hier und dort auch einmal ein

Geschäft getätigt habe , das nicht ganz den

allgemein üblichen Gepflogenheiten ent -

spräche — .
„ Zur Sache , Angeklagter ! “ sprach der Land -

gerichtsdirektor .

„ Sehr wohl , Herr Präsident . Ich komme ge -
rade zum Kernpunkt der Sache , und habe

keineswegs die Absicht , mich aus der Affäre
herauswinden zu wollen . Im Gegenteil . Für
meine Person gebe ich ganz offen zu , daß ich
zu jener Gilde gehöre , die man allgemein
mit Schieber zu bezeichnen pflegt . Die Aus -

übung dieses Handwerks versetzte mich einer -
seits in die Lage , meine Leihhaus - Kunden zu

versorgen , die seit meiner Verhaftung hun -

gern , und andererseits dürfte der Schwrarze
**33„

Samstag / Sonntag , 29 . /30 . August 1953

Unerhörte Kanzelhetze

STUTTGART . ( dpa . ) — Der Ministerpräsi -
dent von Baden - Württemberg , Dr . Reinhold
Maier , hat in einem Schreiben an das Erz -

bischöfliche Ordinariat Freiburg gebeten ,

Masnahmen gegen einen Geistlichen zu er -

greifen , der am Sonntas , 16. August , in seiner

Predigt in Lörrach die SpD und FDP pbeleidist

haben soll . Dem Staatsministerium wurde laut

einer am Freitag veröffentlichten Pressemit -
teilung von zuverlässigen Ohrenzeugen mit -
geteilt , der Geistliche habe sich im Haupt -

gottesdienst in der Bonifatius - Kirche zur

Bundestagswahl geäußert und dabei u. à. be -

merkt , es sei das Ziel der Spp und der FDP ,

das Christentum und die Religion aus der

Schule und aus dem Staate zu entfernen . Zu -

jetzt habe sich der Pater zu der Beleidigung

hinreißen lassen : „ Die Mitglieder der SFPD

und FDP sind Lügner und Mörder “ .

Bundlesschau für Hotel - und

Saststättengewerbe eröfinet

STUTTGART ERB) In Stuttgart wurde am

Freitag die „4. Deutsche Bundesschau für das

Hotel - und Gaststättengewerbe “ eröffnet . Ne -
ben Begrüßungsansprachen von Bundespräsi -
dent und Ministerpräsident Dr . Reinhold Maier

und Vizekanzler Blücher überbrachte auch der

stellvertretende Ministerpräsident und Wirt -

schaftsminister von Baden - Württemberg , Dr .

Hermann Veit , der vierten Bundesschau die
Glückwünsche der Landesregierung . Dr . Veit

stellte fest , daß das Hotel - und Gaststätten -

gewerbe bei der Verteilung von Mitteln etwas
zu kurz gekommen sei . Die Landesregierung

von Baden - Württemberg habe sich deshalb

auch zum Ziel gesetzt , diesem Gewerbe mehr

als bisher Hilfe zu gewähren . Ueber die wirt -

schaftlichen Aufgaben hinaus , habe das Gast -

stätten - und Hotelgewerbe aber auch eine so -

zialpolitische Aufgabe , denn das Reisen Sei

heute nicht mehr nur einer dünnen Oberschicht

vorbehalten , sondern das ganze Volk nehme

daran Anteil . Der Verbandspräsident W. Pauly ,
stellte unter Beifall fest , daß Wirtschaftsmini -
ster Dr . Veit ihr Gewerbe im Lande Baden -

Württemberg schon bisher sehr gefördert habe ,
viel mehr als das der Durchschnitt der anderen

Länder getan habe .

cbu nimmt Blüchers Vorschlag an

STUTTGART . CLSW ) - Die Landesvorsit -

zenden der vier süddeutschen CDU - Landes -

verbände haben am Freitag in einer gemein -
samen Erklärung den vom Bundesvorsitzen -

den der FDP , Vizekanzler Franz Blücher ,

wiederholt angebotenen Burgfrieden in der

Kulturpolitik angenommen . Die CDU , 80

wird behauptet , ‚habe von Anfang an die

Erörterung schulvolitischer Fragen im Wahl -
kampf lebhaft bedauert “ . Sie vertrete die
Auffessung , daß sich alle freiheitlichen demo -

kratischen Kräfte zum eigentlichen Kultur -

kampf gegen den bolschewistischen Osten zu -

sammenfinden müßten . Die CDU Raden -

Württembergs stelle bei der Annahme des

Vorschlags von Blücher jedoch die Bedin -

gung , daß „ Ministerpräsident Dr . Reinhold
Maier und die FDP/DVP unverzüsglich den
Wahlkampf auf schulpolitischem Gebiet ein -

stellen “. . 71

Heimkehrer - Protest gegen ssumige
Bundesregierung

BONN . ( dpa ) — Der Verband der Heim -
kehrer dH ) verwahrte sich in einem Brief
an die Bundestagsfraktionen und Partelvor -

stände dagegen , daß das Bündeskabinett das

Entschädigungsgeset : für die ehemaligen
deutschen Kriegsgefangenen wegen eines Ein -

spruchs des Finanzministers noch nicht ver -
kündet habe . Die CDU/CSU , SPD , FDP , PDP,
FU und der BHE werden gebeten , die Bundes -

regierung zu ersuchen , das Gesetz noch vor
dem 6. September zu verkünden .

—
—

Markt ja wohl nicht s0 ganz unbeteiligt da -

ran sein , daßz der Staat Heute nicht nur Fried -

hofsgärtner zu beschäftigen hat —
„ Immerhin , Angeklagter , müssen Sie sich

daran gewöhnen , daß der größere Teil des
Volkes eine völlig andere Meinung über diese

Gilde , der Sie sich zuzählen , hat .

„ Auch in diesem Kreise —? “ Ratoneck ließ
seinen Blick über die Zuhörerbänke kreisen .

„ Ich hatte zeitweise die Angewohnheit , eine

Art doppelte Buchführung über den
Geschäftsverkehr mit meinen Kunden zu
führen —. “

„ Davon sprachen Sie bereits “ , entgegnete
der Landgerichtsdirektor . „ ‚Und da uns die -

ses Dokument interessierte , haben wir es uns
besorgt . “ — Er hielt ein Schriftstück hoch :

„ Hier ist es . Nebenbei gesagt , habe ich mir ,
auf Grund Ihrer gewichtigen Ankündigung ,
erheblich mehr davon versprochen . “

Die atemlose Stille , die nach der Drohung
des Pfandleihers im Raum herschte , machte
sich in unterdrücktem Gelächter und gegen -
seitigem Anfeixen Lüft . 3

Ratonecks Augen wurden schmal : „ Man
scheint aber , Herr Präsident , um dieses 80
alberne Dokument zu finden , den letzten
Kragenknopf in meinem Haus zersägt zu
haben —“

„ Keineswegs ! Wir verfügen lediglich über

ein paar 80 hervorragende Inspèektören , wie
Sie es bereits im Vorwort ihrer Vorheèrigen
Märchenerzählung bekanntgaben ! “ “

Der Pfandleiher blickte zu den beiden
herüber und verbeugte sich irenisch : „ Mit
ganz vorzüglicher Hochachtung , Inspektor - “

Kolzen ging hoch , um sich diesen FTon 2
verbitten , Ratoneck fuhr ihn an : „ Heißen Sie
Himbold ? “

0

Der Dürre erhob sich langsam und bat den
Landgerichtsdirektor mit eiftem ' seiner stum -
men Blicke ums Wort .

„Bitte . Und Sie dürfen so lange Platz neh -
men , Angeklagter : :e

E 988 Förtsstyune toſe !
* 1Onis
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Das GEericht wird entscheiden :

Fälscher am Werk
„ Enthüllungen “ — und was dahin tersteckt ( Verwerfliche Wahlkampfmethoden

BONN . Von parteiamtlicher Seite der CDV / SU wurden am Dienstag fotokopierte„ Dokumente “ veröffentlicht , die die SpD belasten sollen . Der DUD , der Pressedienst der
ODU , schrieb , er überlasse das Urteil über den Inhalt der Dokumente der Oeffentlichkeit .
Sie wird nicht lange brauchen es sich zu bilden . Es sollen angebliche parteiinterne Akten -
notizen sein , vier an der Zahl . Die erste sozi aldemokratische Erwiderung wurde unmittel -
bar nach der Vorlage der Kopien gegeben : eine glatte Fälschung . Wir möchten diese Er -
widerung durch einige Hinweise ergänzen , die wieder durch weitere vervollständigt werden
könnten :

1. Keine der vier Notizen trägt ein Datum ,
ein unmögliches Verfahren in einem Betrieb
von der Größe des SPD - Parteivorstandes mit
seinen zahlreichen Referaten . Keines nennt
einen Betrag , obwohl in jedem von Geld -
dingen die Rede ist .

2 . Alle vier Kopien tragen den maschinen -
geschriebenen Ursprungsvermerk „ PV - Sekre -
tariat “ , zwei davon Unterschriften von Leu -
ten , die mit dem Sekretariat nicht das ge -
ringste zu tun haben , eine von diesen wie -
der — maschinengeschrieben ! — den Vor -
namen „ Salches “ , den es im Hause über⸗
haupt nicht gibt .
3 . Die Namenszüge selbst sind ( ür jeden
durch Vergleiche mit Originalen nachprüf -
bar ) zum Teil sehr ungeschickte Fälschungen
und auf den ersten Blick als solche erkennbar .

4. Der verwandte Ausdruck „ IG Drupa “ ist
eine in sozialdemokratischen und gewerk -
schaftlichen Kreisen vollkommen unbekannte
Abkürzung für IG Druck und Papier . Hier
hat man kühn den Namen der Ausstellung

Anti - EVG . - Broschüre nach den USA

versandt

( dpa ) — Das im vorigen Jahr ge -
gründete „ Nationale Komitee zur Verteidi -
gung der französischen Union “ , dem rund
zweihundert scharf gegen die EVG einge -
stellte Abgeordnete und Senatoren von
Frankreich angehören , sandte eine Kampf -
schrift gegen die Europa - Armee an eine
Reihe amerikanischer Parlamentarier . Wie
am Freitag von dem Komiteéee mitgeteilt
wurde , sind in dieser Schrift alle Argumente
zusammengestellt , die bisher von den Red -
nertribünen der Nationalversammlung und
des Rats der Republik sowie in der französi -
schen Presse aller Richtungen gegen den Ge -
danken deés EVG - Vertrages vorgebracht wor -
den sind .

Heinemann distanziert sich

BONN . ( dpa ) - Der Vorsitzende der Gesamt -
deutschen Volkspartei ( GVP) , Dr . Gustav

PARIS .

Heinemann , erklärte am Freitag in einer
Presseverlautbarung zu dem Vorwurf , der

mit der GVP verbündete „ Bund der Deut -
schen BdD ) erhalte kommunistische Gelder :
„ Wir sind keine Kommunisten und nehmen
Geld , das unter Bedingungen gegeben wird ,
von keiner Seite an . “ Schließlich seien auch
die Steuergelder der Kommunisten , mit
denen der Bundeskanzler und alle Minister ,
Beamten und Abgeordneten bezahlt würden ,
kein kommunistisches Geld . Die CDU sei
auf das Angebot des BdbDb, beiderseits die
Geldquellen offenzulegen , nicht eingegangen .

„ Druck und Papier “ , die in Düsseldorf statt -
fand , benutzt , um sich einem vermeintlichen
Jargon anzupassen .

Solche Wische , und wesentlich geschicktere ,
sind in einer halben Stunde anzufertigen . Die
einstweilige Verfügung gegen die weitere
Verbreitung ist beantragt , die gerichtliche
Klärung wird unmittelbar folgen , bei der
Staatsanwaltschaft ist Strafantrag wegen
Urkundenfälschung gestellt . Das Ganze ist
offenbar als Erwiderung auf die SpD - Denk -
schrift über die Wahlunterstützung der Un -
ternehmer für die Regierungsparteien ge -
dacht , aus der nicht ein Dokument bestrit -
ten worden ist , weil es nicht bestritten wer⸗
den konnte .

Ihre besondere politische Note bekommt die
Angelegenheit dadurch , daß Dr . Adenauer als
Vorsitzender der CDU kürzlien Herrn Heine
schriftlich mitgeteilt hat , es stünden ihm
Weitere Unterlagen über Finanzierungsmetho -
den der SPD zur Verfügung und daß er zwei
Tage vor der Veröffentlichung der sogenann -
ten Dokumente in Dieburg in Hessen erklärt
hat , die nächsten Tage würden der Oeffent -
lichkeit zeigen , wie die SpD finanziert werde .
Er hat also die Dokumente gekannt .

Man erinnert sich in diesem Zusammenhang
jenes Wortes Schumachers von dem „ reser -
vierten Verhältnis Adenauers zur Wahrheit “ .
Man erinnert sich eines anderen Falles : Am
21. Februar 1952 wies eine parteiamtliche so -
zialdemokratische Veröffentlichung in minu -
2168er Beweisführung unter der Ueberschrift

„ Die Glaubwürdigkeit des Bundeskanzlers “
nach , daß es mit ihr nicht weit her sei . Der
Kanzler beschwerte sich in einem Brief an
den Parteivorstand und verlangte Berichti -
gung . Sie konnte nicht gegeben werden , weil
die Tatsachen unwiderlegbar waren . Dr .
Adenauer verzichtete daraufhin auf jede ge -
richtliche Klärung , obwohl die sozialdemo -
kratische Stellungnahme mit den Worten ge -
schlossen hatte : „ Das Fazit besteht in der un -
umstößlichen und peinlichen Tatsache , daß
der Bundeskanzler vor dem Bundestag in
einer politisch hochbedeutsamen Angelegen -
heit bewußt die Unwahrheit gesagt hat . “

Wir können uns auch nicht denken , daß
diese Art der Wahlkampfführung von den
breiten Kreisen der Mitglieder und Freunde
der CDU gebilligt wird . Davon abgesehen ,
sollte man sich sagen , daß die deutsche
Oeffentlichkeit heute ein feines Ohr für den
Unterschied zwischen Verleumdungen und
Argumenten hat und daß außerdem die Un -
glaubwürdigkeit solcher Verleumdungen mit
dem Herannahen des Wahltermins auto -
matisch wächst , weil jedermann die Absicht
mit Händen greifen kann , die dahinterstęckt .

AZ .

Neue Briefpropaganda der SkD

BERLIN . ( dpa . ) — Die Bezirks - und Stadt -
verwaltungen der Sowjetzone haben im Auf -
trage der SED eine neue große Briefpropa -
ganda begonnen , indem sie Länder - und
Stadtbehörden in der Bundesrepublik schrift -
lich zu „ gesamtdeutschen Gesprächen “ auf -
fordern . Wie aus unterrichteten Kreisen Ost -
berlins hierzu bekannt wird , sollen im Laufe
der Zeit die Länderparlamente und Kommu -
nalbehörden mit solchen Propagandabriefen
bedacht werden . In den Schreiben , die bereits
an eine Reihe von Stadtverwaltungen im Bun -
desgebiet abgesandt wurden , schlagen die
Sowjetzonen - Behörden die Entsendung von
Delegationen vor .

U I .
An dem Problem der Einladungen sckeiterte schon manckhe Hochzeit .

Blutige Stammesfehde in Syrien
DAMASKUS — Fünf Personen wurden bei

einer Schlacht zweier feindlicher Stammesfa -
milien in Nordsyrien getötet . Fünfzig wurden
schwer verletzt . Zahlreiche Mitglieder der ver -
feindeten Stämme , die mit automatischen Waf -
fen aufeinander losgegangen waren , wurden
verhaftet . Das Dorf bleibt von starken Polizei -
und Militäreinheiten besetzt , bis die Ruhe wie⸗
derhergestellt ist .

Vor zehn Jahren ermordet
LONDON — Das eine , zehn Jahre alte Ske -

lett , das im Garten des „ Würgers von Kensing -
ton “ , John Christie , gefunden wurde , ist nach
eingehender polizeilicher und wissenschaftli -
cher Untersuchung endgültig als das der Gster -
reicherin Ruth Margarethe Christine Fürst
identifiziert worden . Das andere , an gleicher
Stelle entdeckte Skelett ist das der seit 1944
vermißten Engländerin Muriel Eady . Christine
Fürst war 21 Jahre alt , als sie 1943 aus West -
london verschwand .

Neun Tote bei Flugzeugabsturz
in lndlien

NEU - DELHI — Beim Absturz eines indischen
Bombers in der Nähe von Poona kamen am
Donnerstag sämtliche neun Insassen ums Le -
ben . Ihre Leichen waren bis zur Unkenntlich -
keit verstümmelt und verkohlt . Nach einem
Augenzeugenbericht fing die Maschine wäh⸗
rend des Fluges Feuer und stürzte innerhalb
einer Minute ab . Unter den Toten ist auch
Leutnant Paul , der als erster Pilot nach der
Bezwingung des Mount Everest im Juni diesen
höchsten Gipfel der Welt überflogen hatte .

Aus dem ewigen Eis geborgen
OTTAWA —Zwei kanadische Forscher ha -

ben Ausrüstungsgegenstände früherer Polar -
expeditionen aus dem ewigen Eis geborgen und
nach Ottawa gebracht . Es sind ein Gebetbuch
einer britischen Expedition der Jahre 1875/76
unter Leitung von Kapitän George Nares und
ein Stück der amerikanischen Flagge , die
Admiral Peary später nach einer dramatischen
Ueberquerunę des Polargebietes 1909 am Nord -
pol gehißt hatte . Die beiden Forscher brachten
außerdem Konserven mit , die Fritdjof Nansen
1920 als Notverpflegung für den Forscher
Amundsen in einem Versteck zurückgelassen
hatte .

Dollerschiebung àufgedeckt
BREMEN — Ein Bremer Baumwollkaufmann

steht unter dem Verdacht , seit 1949 mindestens
600 000 Dollar ( ewa 2,5 Millionen DMW) verscho -
ben zu haben . Wie die Bremer Zollfahndungs -
Stelle mitteilte , waren 36 Personen an den
Schiebungen beteiligt . Die Dollars stammten
meist von ausländischen Schiffsbesatzungen ,
die ihr Geld in Bremen und Bremerhaven in
Kneipen und bei „ leichten Mädchen “ absetzten .
„ Kleinabnehmer “ kauften dort die Devisen auf
und lieferten sie an den Baumwollkaufmann ,
der die Gelder zum Teil in die Schweiz ver⸗
schob oder damit in anderen Ländern Schmug⸗
gelkolonnen finanzierte . 890

„ Ohne Evs keine Erkenntnis “ 5
KOPENHAGEN — Auf die Frage , warum

Gott die Frau erschuf , gab Dänemarks bekann -
teste Frauenrechtlerin Thit Jensen im Kopen -
hagener Rundfunk folgende Antwort : „ Haltet
zusammen , Männer und Frauen , aber vergeßt
nicht , daß es Eva war , die den moralischen
Mut hatte , die Frucht vom Baum der Erkennt -
nis zu pflücken . Sonst würden wir noch jetzt
im Garten Eden als Analphabeten herumlau -
fen Deshalb erschuf Gott die Frau . “

Na , frou Schmidt , Sie mochen io so ein mißmutiges Gesicht ! Wos ist denn los ?“

WI MERKEN NIchHrs vod
WIRTSCHAFTSWUNDER !

Nie kommt mon hin -
Actꝭ, nichts Ges0onderes , Fro ́Töller . ich Wor naur gred Wieder dobei , mein Hdus-

3
holtsgẽld dur den Monos oufzuteilen , do kommt der Mitzmut gonz von ollein . “

ISU0 8UWI30

quskomme .

„ Sut . “

„ Do hoben Sie rechti Dos gechnen mit dem p̃fennĩg hängt einem zum Holse heroust

Stellen Sie sich vor , Frou Töller , mein Monn solt vieft Gemòse unct Obst essen ont
möglichst nur Butter , fhat der Atzt gesogt ! Wie soh ich das machen ? Bufter ( Gnben
wir uns schon lange aicin mehr leisten . Gemũse unc ' Qhst sinct fiör uns 2u keuer⸗

„ lo , Frou Schmidt , sind wir denn eigentlich so dumm , deſßß Wir dichäs m dem
Wirtschattswunder merken , Wõο¹˙n die Zeitungen immer schreibens “

Föt mich ist es immer ein Woncfer , doß ich mm meinen οονν Hιαn õberfnnnfe
Mlit Schrecken dente ich doron , wenn mein Monn im Winter einen

Montel broucht . Doron mũõssen wir donn longe obzohten Und che Arcfer brBHAhρn
schon vuieder Schuhe für mict , Bleibt dbethaupt nichts “

„ o , dos Wirtschoftswundler ist nur für Leute dd . die Geld Hoben . “

Missen Sis , fru Töfter , dos größte Wundd' er ist, doß wir dos ofles so hinnehmen
Meinen Sie nicht ouch , wir müßten uns bei der nächsten Bundestog . ⁰ die
Wonderidter einmol nõher onsehenè “

WAHTTAG iS5 ZzAHTTA6 “

bARUNI WAHIEN WIig AlkkE EIxEN SESSENEN SsUNDESTAG
DAS SAGT : OERN DEUTSCHEGEWEREKSCHAFETSSUNO



Riesenfeuerwerk und Bunter Abend

in Rappenwört
Zur Eröffnung des Arztekengresses und der

Therapiewoche startet heute abend um 20. 30
Uhr ein großes Strandfest mit anschließendem ,

außergewöhnlich großem Boden - und Höhen -
feuerwerk . Straßenbahnverbindung vor und

nach der Veranstaltung ab Rappenwört nach

allen Richtungen . Das Gelände ist entschnakt .

Versuchsbäckerei für die Konditoren -

und Bäcker - Innung

Um den Werkstattunterricht für den Berufs -

nachwuchs der Kenditoren und Bäcker in der

Gewerbeschule Karlsruhe - Durlack aufnehmen

zu können , wird dort gegenwärtig eine Ver -

suchsbäckerei eingerichtet . Auflerdem sind

bauliche Erweiterungen notwendis . Der Stadt -
rat genehmigte die hierfür erforderlichen Mit⸗

tel .

Schloßschule Durlach erhält neues

Deckengebälk

Im Verlauf der gegenwärtig in der Schloß -
schule in Durlach vorgenemmenen Instandset -
zungsarbeiten und Dachreparaturen stellte

sich heraus , daß auch das Deckengebälk er -

neuert werden muß . Der Stadtrat genehmigte

deshalb im Wege der Offenlage den aàuf

10 000 DRH veranschlagten Kostenaufwand .

Daxlander Wunsch erfüllt sich

Nach einem Offenlagebeschluß wird nun -

mehr raschmöslichst aàn der Endhaltestelle der

Stragenbahn in Daxlanden eine ökkentliche

Bedürfnisanstalt errichtet . Damit wird ein

Wunsch der Daxlander Bürger erfüllt .

Karlsruher Herbstmarkt 1953

Vom 31. Oktober 1953 bis einschließlich 9. “

November findet auf dem Messeplatz an der

Durlacher Allee der diesiährige Karlsruher
Herbstmarkt statt .

AZ . AllEEMEIME ZEHUNS

Schwarzwaldhalle und Therapie - Kongres

geaſie Neemniete des madenusteu ilael

Samstag/Sonntag , 29 . /0 . August

Seüller Zaũupeeles
5000 Krzte werden erwartet — Karlsruhe im Blickfeld der medizinischen Welt

Heute abend findet die Eröffnung des The -

rapie - Kongresses und am Sonntag diejenige

der eilmittelmesse statt , zwei der maſßseb -

lichen Tagungen , die den Namen unserer

Stadt weit über Peutschlands Grenzen hinaus - ⸗

getragen haben und weiter tragen werden .

Erscheinen doch nicht nur Kapazitäten von

Weltruf , sondern auch die Heilmittelmesse
gibt ein Spiegelbild über das pharmazeutische
Schaffen der maßgeblichen Industrien ,

Ein Kkleiner Rückblick dürfte nun , nachdem

die Halle erbaut ist , nicht abträglich sein . Man

erinnere sich an das Jahr 1949 , als die Heil -

mittelmesse und der Therapiekongreß in der

Karlsruher Gewerbeschule stattfanden , als in

den Gängen und Sälen dieser Schule die

Stände eingerichtet worden sind , und als man
sich klar wurde ,
daß die Räume , odie
zwar sehr freund - ⸗
lich und herzlich

zur Verfügung ge -
stellt wurden , auf

die Dauer doch nicht
ausreichen werden .

Auch die an -
schließend erbaute
Stadthalle und die

Ausstellungshalle ,
die aus Privater
Initiative erbaut
wurde , konnten
noch nicht den
Raum zur Verfü⸗

gung stellen , der
erforderlich gewe⸗
sen Wäre , um die

Heilmittelmesse zu
dem zu machen , was

den beteiligten Fir -
men und Veranstal -

tern vorschwebte .
Aeskulap erwartet

seinèe Junger

eeee

Angestaunt von den Laien bewun dert von der Fachwelt

Es bestand die akute Gefahr , daß diese bei -

den , fast schen zum festen „ Karlsruher Be -

stand “ zählenden Veranstaltunsen nach einer

anderen Heimat Ausschau Halten . Städte , die

sich angebeten haben , gZab es genug , Es galt

alsd , Wwenn der Name Käarlsruhe mit dem The - ⸗

rapie - Kongreß und der Heilmittelmesse ver -

bunden bleiben sollte , die Voraussetzungen

Industrie - Lärm kann Musik werden

Stadtverwaltung und staatliche Vertreter suchten d

Gestern fand bei der

statt , an der Bürgermeister
verschiedene Vertreter des Staates ,

und die Sprecher der Bevölkerung teilnahmen .
Oeken nur noch vier in Betrieb ,

hatte , daß zehn Arbeitskräfte entlassen werden mußten , daß aber

künfzig Prozent verringert hat . Bekanntlich haben die

mais berichtet haben — statt acht

keineswegs um

Sein , die sanze Angelegenheit einmal vom Grundsätzlichen zu betrachten .

1
Beschwerde aufgrund des Betriehslärms vorgebracht , und es scheint

Selbstverständlich hat der Bürger ein Recht

auf Nachtruhe , und selbstverständlich hat der

Bürger weiter das Recht , im Rathaus schon

aufgrund der Bedeutuns des Wortes — Rat

zu suchen . Dies sei Vorangestellt , um den

Wortführern , die gegen das Werk Stellung

bezogen haben , gerecht 2u Werden .

Aber — und dies scheint der Preh - und

Angelpunkt der Angelegenkheit zu sein : Die

Flucht aus dem lärmenden Europa mit seiner

überfüllten Industrie kann man nicht be -

Werkstelligen dadurch , daß man einfach be -

antragt , daß der oder jener Betrieb geschlos -

Sen oOder verlagert wird . Man darf niemals

Vergessen , daß es die Betriebe sind , die den

Ienschen Arbeit und Brot geben , man darf

emals außer acht lassen , daß unser Leben

abhängig geworden ist von der Industrie .

Diese beiden Erwägungen Schlaf und In -

Istrie — haben die Stadtverwaltung veran -

zt, gestern mit den Betroffenen an Ort und

elle zu beraten , ob es nicht möglich sei , daß

Is Werk etwẽWa sechzig Meter verlegt werden
Inne . damit der Lärm die Anlieger nicht in

deser Art störe . Andererseits ließ der Be -

ebsleiter Mainzer keinen Zweifel darüber

Iifkommen , daß sein Betrieb , falls ihm die

Arheitsmöglichkeit genoramen werde , sofort

Dwandern würde . Und die Mehrzahl der

Hagsfelder Bevölkerung — auch derjenige

Teil , der in unmittelbarer Nachbarschaft mit

dem Betrieb lebt Stellte sich auf den Stand -

punkt , daß der Erhalt des Betriebs unbe -

dingt gewährleistet Werden solle . Gemeinde -

sekretär Knobloch , der sich bemühte , auch

Verständnis für die Beschwerdeführer aufzu -

bringen , konnte aber nicht umhin , den . städ -

tischen und staatlichen Vertretern aufgrund
von Zeugenaussagen die Wirkliche Lage 2zu

schildern : Und die ist so , daß die Hagsfelder

Bevölkerung Industrie - Ansiedluns wünscht ,

besonders

qute

Tropfen !
Flaschenpfand : Literflaschen 35Pfg .

Mengennochlaß : bei Abnahme ab

20 Flaschen 3 % — 40 Flaschen 5 /

„ Glasgesninst Gmb˖I . “ in Hagsfeld eine Ortsbesichtigung

Dr . Gurk als Wirtschaftsdezernent der
der Gemeindesekretär von Hassfeld , Kn 0 bleeOh

Stadt Karlsruhe ,

Seit einigen Tagen sind — wie wir da⸗
wWas zur Folge

der Lärm sich

Anlieger ihre
notwendig zu

damit die Arbeitslosigkeit überwunden werr

den kann ,
Es War interessant , wie manche Frauen die

Vertreter der Stadt bestürmten , sich für den

Erhalt des Werkes einzusetzen . Das Gespenst

der Arbeitslesigkeit ihrer Männer ließ sie

Worte finden , die nicht eindrucksvoller hätten

geprägt werden können . Dem gegenüber ka -

men — und diese Feststellung War allgemein
—die Einsprüche der Beschwerdeführer nicht

zur Geltung , weil sich die Arbeiterfrauen im

klaren sind , daß dort , wo gearbeitet und

Lohn ausbezahlt wird , Maschinen laufen müs -

Sen , die einen ganz bestimmten Lärm machen

müssen .
Man kam nach Anhören sämtlicher Mei -

nungen zu dem Schluß , daß das Werk etwa

en „ Lärmbetrieb “ Glasgespinst auf
U

sechzig Meter von den Häusern entfernt wei⸗

ter fabrizieren soll .
*

Demokratie ist eine sehr gute , aber man -

chesmal auch sehr anstrengende Angelegen -

Beit . Zwei Stunden wurden debattiert , und

Wenn Dr . Gurk nicht aufmerksam darüber ge -

Wacht hätte , daß die Behandlung des Themas
nicht ins Uferlose geht , würde noch nach Er -

scheinen dieser Ausgabe nutzlos das Für und

Wider in Sachen Glasgespinst GmbfH . bespro -

chen werden . Der Betrieb scheint in der Lage

zu sein , 120 und noch mehr Arbeitskräfte für

dauernd zu beschäftigen . Das bedeutet für

weit über 100 Familien Arbeit und Brot . Wenn

die feuerpolizeilichen Anordnungen , was im

Interesse der Allgemeinheit gefordert werden

muß — befolgt werden , so dürkte die Frage

„ Lärm — oder Abwanderung des Betriebes “

wWohl nur durch die an jedem Freitag ausgege -

bene Lohntüte beantwortet werden . Wenn

Karlsruhe schon eine Industriestadt werden

will , dann muß auch der Lärm und müssen

sämtliche anderen nachteiligen Begleiterschei -

nungen mit in Kauf genommen werden . In -

dustrielärm kann freitags zur Musik werden .

Erholungsireiplätze für Berliner k²inder
Noch immer leiden durch die wirtschaftliche

Abschnürung der Stadt Berlin und die Er -

Werbslosigkeit Weit mehr Familien große Not

als in anderen Gebieten der Bundesrepublik .

Die Zahl der gesundheitlich gefährdeten und

erholungsbedürftigen Kinder übersteigt erheb -

lich den Prozentsatz gleichgearteter Kinder
in den übrigen Ländern des Bundesgebiets .
Die Erholungsheime der Stadt Berlin liegen

in der Gstzone und sind deswegen für die
Durchführung von Ferienaufenthalten Verlo -

ren gegangen .

Viele der Berliner Kinder wachsen ohne

Vater auf . Die Mütter müssen einer Erwerbs⸗
arbeit nachgehen , 80 daß die Kinder tagsüber

sich selbst überlassen sind . Dies trifft natür -

lich nicht nur für Berliner Kinder zu , aber die

arte der Lebensbedingungen , die in dieser

Stadt verschärft in Erscheinung tritt , macht

sie empfindlicher für dię Folgen des Krieges

als die Kinder anderswo Sie sind zwar selb -

4

stöndiger , aber auch nervöser als ihre Alters -

genossen auf dem Lande oder in kleineren
Städten — kurz , sie brauchen eine Ausspan -
nung eine Erholung außerhalb Berlins .

Auch an die Einwohner unserer Stadt er -

geht daher der Aufruf und die dringende Bitte ,
sich jedem Hilfswerk nicht zu verschließen
und Freiplätze für die Berliner Kinder zur

Verfügung zu stellen .
Zweifellos sind die ländlichen Gebiete für

einen Erholungsaufenthalt besser geeignet .
Aber ihre Aufnahmefähigkeit ist begrenzt und

wird ständig in Anspruch genommen . Einem
Berliner Kind vermag auch unsere Stadt eine
Erholung azu bieten .

Die Erhalungsaufenthalte sind nicht auf die

Schulferien béeschränkt , sondern werden das
ganze Jahr über durchgeführt .

Meldungen von Freiplätzen werden erbeten
an Stadtjugendamt , Sybelstraße 11, Zim -
mer 2.

55

hierfür zu schaffen . Und trota Unkenrufe —

sie wurden termingerecht geschaffen . Noch
Waren die Arbeiter für den Aufbau tätig , als

auch schon die Arbeitskräfte für die Ausstel -

lung ihre Tätigkeit aufnehmen konnten . Eine

Leistung , die nur mit der zu Vergleichen ist ,

Wenn ein großes Geschäftshaus seine Stamm -

kunden zur Eröffnung einlädt , und der erste

Gast , der erscheint , dem letzten Arbeiter die
Hand reichen kann . Was in der Privatwirt -

schaft üblich ist — hier hat eine Stadtverwal -
tung das gleiche Tempo angegeben . Und das

ist gut so , damit der Bürger sieht , daß auch

Behörden in der Lage sind , so schnell zu ar -

beiten wie in privaten Betrieben .

Diese Feststellung ist es Wert , gerade in

einer Zeit , da die Gemüter durch den Wahl - ⸗

kampf erregt sind , nüchtern und sachlich re -

gistriert zu werden . Oberbürgermeister Klotz

betonte immer , daß Karlsruhe eine Stadt der
Zukunft sei im Falle Schwarzwaldhalle

und Therapiekongref wWwar sie Gott sei

Dank — sehr gegenwärtig . HK .

Kongreß - Büro ? “„Bitte , Wo befindet sich das
f Foto : Weiss / Bauer

Volksbühne brachte ihr Programm
heraus

Für die kommende Spielzeit legt die Volks -

bühne Karlsruhe ihr erstes Heft vor , in dem

der Vorsitzende der Volksbühne Karlsruhe ,

Oberregierungsrat Köbele , Grundsätz -

liches zur Frage des Theaters schreibt . Auch
die Grundideèeen der Volksbühnen - Besucher -
organisation werden darin nocheinmal zusam -
meéngefaßt .

Der Traditien unseres Hauses entsprechend , liefern Wir U Weine aus guſen

Lagen bekannter Weinorte

Liebfrau zu den 3 Kronen
ein beliebtes vorzögl . Gewöchs, typischer
Rhein - Hessen , Ltr . -Fl. - Inhalt 3

Dürkheimer Monnengarten
Otiginal-Abfüllung Keller Dörkheim , mild, gtoße

Rhein· Pfalz , Utr. - Fl. - Inhalt

Damenwein

Söße

4

2. 25

— mit Sorgfalt ausgesuchf und gepflegt .
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Störend beim Wiederaufbau

AZ - ALLSENMEINE ZELTUNG

Stactsbauten halten nicht Schrift
Oberbürgermeister Günther Klots bittet die Regierung um weitere Baumaßnahmen in Karlsruhe

aufbau von staatlichen

der Regierung bisher keine Anträge ,

In einem Schreiben wandte sich Oberbürgermeister Günther Klotz an das Finanz -
ministerium von Baden - Württemberg mit der Bitte , noch einmal die für den Wieder -

Verwaltungsgebäuden in Karlsruhe eingesetsten Beträge im
Haushaltnlanentwurf 1953 zu üherprüfen . Einige Objekte müfßten nach Ansicht der
Stadtverwaltung Karlsruhe nock mit in den Kreis der Erwägungen gezogen werden ,
da sie entweder vor ihrem völligen Zerfall stehen oder von den betreffenden Behörden
dringend benötigt werden , Eine Durchsicht der Vorschläge aus Karlsruhe durck den vor -
sitzenden des Finanzausschusses der Verfas
Mäller , ergab felgendes : In zwei angeführten Fällen legten die entsprechenden Stellen

Pläne oder Kostenberechnungen vor . Der Wieder⸗
aufhau des Karlisruher Schlosses Wwurde zurückgestellt , für das Finanzamt konnte keine
Vorweghewilligung von Mitteln beantragt werden , weil es sich um eine neue Baumaß -nahme handelt , für die eine erste Rate im Haushalt vorgesehen ist und im Fall des
Amtsgerichts Karlsruhe wird sich Dr . Möller für eine Berücksichtigung einsetzen .

sunggebenden Landesversammlung , Dr . Alex

Jedem Karlsruher , der das emsige Treiben
an den privaten und öffentlichen Baustellen
beocbachtet und den in rasendem Tempo fort -
geführten Wiederaufbau Karlsruhes miterlebt ,
stären die Ruinenfelder , die dennoch zwischen
den Neubauten liegen bleiben . Um auch diese
Baulücken zu schließen , müßte die private
Initiative stärker in Erscheinung treten — an
vielen Stellen aber müßte auch der Staat
die Maurerkelle im Rythmus des städtischen
Wiederaufbaus schwingen . Zugegeben , in
Karlsruhe gehört hierzu augenblicklich ziem -
lieh viel Temperament . Oberbürgermeister
Günther Klotz hat daher nachhelfenderweise
das Finanzministerium auf die besonders
störenden Ruinen der Stadt aufmerksam ge -
macht .

Seit Jahren muß der Unterricht am Pàda -
gogischen Institut Karlsruhe im Dach -
geschoß der Goetheschule abgehalten werden .
Für das älteste , traditionsreiche Lehrersemi -
nar Badens sind diese behelfsmäßigen Räume
Völlig ungeeignet , zugleich können aber die
Mauern in der Bismarckstraße , der ehemali -
gen Ausbildungsstätte der jungen Lehrer ,
schon in diéesem Winter völlig zerfallen . Dr .
Möller stellte jedoch fest , daß dem Finanz -
ausschuß mitgeteilt wurde , der Raumbedarf
für das pädagogische Institut sei noch nicht
geklärt , weil die Gesamtplanung der Lehrer -
pädagogien noch nicht vorliege . Das Kultmini -
sterium ist gebeten worden , eine Gesamtüber -
sicht vorzulegen , aus der sich auch der Raum -

begärk
für Karlsruhe ergäbe .

ür das Finanzamt Karlsruhe sind im

Haushaltsplan als erste Rate 650 000 PM ver -
anschlagt , — Gesamtkosten 2,5 Millionen —

deren Vorwegbewilligung jedoch nicht möglich
War , weil es sich um eine neue Bausumme
handelt .

„ Das Amtsgericht Karlsruhe ist in einer
Weise untergebracht , die den Erfordernissen
Kkeinesfalls genügt “ schreibt Oberbürgermei -
ster Klotz , und Dr . Möller antwortet : „ Ich
Selbst halte das Bauvorhaben für vordringlich
und werde mich für eine entsprechende Be -
rücksichtigung einsetzen . “ Als Grundstück
kommt hierfür das Anwesen Schloßplatz 24,
ehemaliges markgräfliches Palais in Frage .
Das ehemalige Landesgewerbeamt
in der Karl - Friedrich - Straße bietet einen be -

Volksfest in Durlach - Aue

Die Ortsgruppe Durlach - Aue des VdKk ver -
anstaltet àam kommenden Wochenende ein
Volksfest in einem über 2000 Personen fas⸗
senden Zelt , das mit einem festlichen Abend

morgen um 20 Uhr beginnt . Die Ortsgruppe
Aue hat sich die Aufgabe gestellt , den für die
über 250 Gefallenen der Gemeinde aus den

beiden Weltkriegen erstellten Ehrenhain auf
dem Friedhof weiter auszubauen . Der Rein -

erlés der Veranstaltung fließt diesem Zweck
zu . Oberbürgermeister Klotz und Stadtamt -
mann RKitzert Wwünsckten in der Festschrift
dem Unternehmen einen guten Erfolg . Er wird
nicht ausbleiben , da 80 Prominente Künstler
wWie das Rundfunk⸗Fritzle , „ Häberle “ und

„Scheuflele “ vom Funk , Pritz Winkler u. a.

angesagt sind . Es wirken außerdem mit : der

Männerchor Aue , die Turngemeinde Aue und
die Pfinztal - Nachtigallen , sowie viele anderée
bekannte Künstler .

sonders trostlosen Anblick , Sein Wiederauf -
bau ist im Interesse der Gewerbeförderung
im hiesigen Raum dringend . Außerdem könn -
ten Gewerbesufsichtsamt , Werkstätten und
Ausstellungsräume dort wieder untergebracht
Werden . Mittel sind im Haushaltplan nicht
vorgesehen , da anscheinend ein entsprechender
Antrag von der Landesvermögens - und Bau -
Abteilung Karlsruhe nicht gestelit worden war .

Was das Karlsruher Residenz - Schloß
betrifft , so hat Oberbürgermeister Klotz eine
besondere Vorlage eingereicht , in der er auf
die Unterbringung der badischen Landesbiblio -
thek und des Landesmuseums einging . Der
Wiederaufbau - Gesamtkosten 4,5 Millionen

Harlsruher
Das Motorschiff „ Friedrich Töpner “ unternimmt

am kommenden Sonntag wiederum von 14. 00 big
16. 30 Uhr und 16. 30 bis 19. 00 Uhr , Kaffeefahrten
auf den Rhein und in den Goldgrund . Abfahrt
jeweils vom Landesteg des Mittelbeckens .

Der Musikverein Harmonie mit Dirigent Hugo
Rudolph konzertiert am nächsten Sonntag von
11 . 00 —19 . 30 und 16 . 00 —18 . 00 Uhr im Stadtgarten .
U. 3. werden im Vormittagskonzert der Chor
„ Wach auf “ aus der Oper „ Die Meistersinger
von Nürnberg “ von Richard Wagner und ein
Melodienstrauß aus der Operette „ The Geisha “
von S. Jones zu Gehör kommen , während auf
dem Nachmittagsprogramm die Aufführung der
Quvertüre zur Oper „ Des Teufels Anteil “ von
Auber , der Brautchor àus der Oper „ Lohengrin “
von Wagner sowie Mänsche und Tänze vor⸗
Sesehen sind .

Die Omnibusfahrt des SpD - Bezirksvereins
Mühlburg , kinget am Sonntag , dem 30. August
statt . Abfahrt morgens um 9 Uhr am Linden -
Platz . Alle Teilnehmer beteiligen sich an dem
Preisausschreiben „ Wahin geht die Fahrté , Für
die 3 besten Lösungen gibt es Preise . Die Zet⸗
tel mit den Lösungen werden bei Fahrtantritt
abgegeben . Jeder Zettel muß mit dem Namen
des Teilnehmers versehen sein .

Die Karlsruher Berufsfeuerwehr bekämpfte
in der Zeit vom 17. bis einschl . 23. August , ein
Groß - und 2 Mittelfeuer , Außerdem wurde im

Abschlußfest der Ferienerhelung

soll allerdings im FHinblick auf andere
dringliche Bauvorhaben des Regierungsbezirks
Nordbaden für dieses Haushaltjahr zurück⸗
gestellt werden .

Das immer noch notleidende Baugewerbe
in Karlsruhe wird jedoch die saisonbedingte
EKrise leichter überwinden , wenn die durch
den Finanzausschuß für Karlsruhe vorwegbe -
willigten Mittel bald eingesetzt werden . Denn
dies sind immerhin über vier Millionen ,

Im einzelnen verteilen sie sich folgender -
mafßen :

1. Für die Technische Hochschule Karlsruhe
wie für die Technische Hochschule Stuttgart
insgesamt 2,7 Millionen DM .

2. Für die evangelische Stadtkirche in Karls -
ruhe 0,3 Millionen DM.

3. Für die Badische Landesfrauenklinik
1,24 Millionen DM .

4. Für das Dienstgebäude am Zirkel ( Reg . -
Präs . ) 0,55 Millionen DM .

Daneben sind noch weitere Mittel für Karls -
ruhe vorgesehen , u. a. für den Wiederaufhau
des Staatstechnikums 0,37 Millionen DM . Für
den Wiederaufbau des Gebäudes der Landes -
sammlungen für Naturkunde 0,2 Millionen
D- Mark . Außerdem Mittel für den Wieder⸗
gufbau des Landratsamtsgebäudes , des Poli -
zeidienstgebhäudes usw . Wã

Tagebhuch
gleichen Zeitraum in 10 Fällen Hiife verschied .
Art geleistet .

AZ gratuliert
. . Frau Luise Meier , Karlsruhe - Durlach ,

Kelterstr . 16, zu ihrem 90. Geburtstag . Der Ober -
bürgermeister übermittelte der Hochbetagten
seine besten Glückwünsche .

Kleinverkaufspreise der Karlsruher

Markthalle

Speisekartoffeln 9 —10 , 5 kg 85 —95 , Pfiffer⸗
Iinge 140 —170 ; Blumenkohl 45 —50 ; Rotkraut 12
bis 15; Wirsing 13 —15 ; Weißkraut 12 —15 ; Spinat
25 —30 ; Stangenbohnen , grüne 20 —30 : gelbe 285
bis 30; Buschbohnen , grüne 20 —25 ; Karotten
Bund 15, Gelberüben 10 —15 ; Rote Rüben 15,
Kohlrabi Stück 8 —12 , Lauch Stück 5 —10 ; Kopf -
salat Stück 12 —18 ; Endiviensalat 8 —15 ; Sellerie
Stück 15 —40 , Meerrettich 120 —130 ; Rettiche Stück
5 —10 ; Bund 12 —15 ; Salatgurken 8- —2d; Einmach -
gurken 20 —25 ; Zwiebeln 15; Tomaten 12 —22 ;
Tafeläpfel inl . 1. Sorte 30 —35 , ausl . 1. Sorte
45 —55 , 2. Sorte inl . 22 —28 ; 3. Sorte inl . 20;
Tafelbirnen 1. Sorte inl . 30 —4d ; 1. Sorte ausl .
50 —60 ; 2. Sorte inl . 25 —28 ; 3. Sorte inl . 20:
Zwetschgen 18 —20 ; Mirabellen 35- —40; Pfirsiche
inl . 35 —65 ; ausl . 65 —85 ; Trauben , ausl . 50 —65 ;
Bananen 80 —100 ; Zitronen Stück 18 —22 : frische
Bier , Klasse B! inl . Stück 27 - 28 ; ausl . Stück 28.

Läliendalct in , Dasein des Lunder
Arbeiterwohlfahrt konnte über 300 Gäste begrüßen

Von Jahr zu Jahr steigt die Zahl der Gäste beim Abschlußfest der Kindererholungder Arheiterwohlfahrt im Waldheim auf dem Parkringstadion . Von Jahr zu Jahr steigt
auch die Zahl der Kinder , die ihre schönste Zeit , die Höhepunkte ihres Daseins dort
draußen im Hardtwald erleben dürfen . Das nach 1945 wieder aufgenammene Werk der
Ferienerholung für die Kinder der Aermsten hat heute einen Umfang und eine Bedeu -
tung erlangt , die beweisen , welche Kraft diese Hilfe der Arbeiterwohlfahrt ausstrahlt
und wie notwendig sie ist , zeigen , daß jede Unterstützung dieses Werkes tausendfältig
Einsen trägt und daß für zahireiche Karlsruher Familien das Waldheim zu einem Mit⸗
telpunkt ihres Denkens und Fühlens geworden ist . Nachdem die Kinder gestern ein hu -
morvolles und originelles Programm auf die kleine Naturbühne gezaubert hatten , fandensich Eltern und Gäste am Spätnachmittag unter den Kieferbäumen zu einem wahren
Volksfest bei Kakag und Streuselkuchen zusammen . Die anheimelnde Atmosphäre , die
durch strahlende Kinderaugen und stolze Eltern , durch glückliche , zukriedene Menschen
entsteht , breitete sich üiher den Plata am Parkring aus .

Die Kinder konnten den Besinn des Festes
kaum erwarten . Nach den herzlichen Be-
grülſungsworten des ersten Vorsitzenden der
Arbeiterwohlfahrt , Kreis Karlsruhe , Käarl
Siebert sammelten sich auch schen die

„ Demokratie — lebensnotwendige Luft “
Spp - Wahlversammlung mit Fritz Corterier und Arbeitsminister Hohlwegler

der Demakratie aufzuklären .

Auf einer außjerordentlich gut besuchten Wahlversammlung des SPD - Bezirksvereins
Südstadt und Innenstadt sprachen der Bundestagskandidat für Karlsruhe - Stadt Fritz
Corterier und Arbeitsminister Erwin Hohlwegler . Die Versammiung , die einen

guten Verlauf nahm , wurdle geleitet von Stadtrat Heinrich Klingele . Ogrterier wandte
sich in seinen Ausführungen besonders an die Jungwähler , die zum größten Teil weder
durch das Elternhaus , nach durch die Schule zu Staatshürgern erzogen worden sind . Es
sei deshalh Aufgabe der politischen Parteien , die heranwachsende Jugenc über den Sinn

In eindrucksvoller Weise behandelte Bun -

destagskandidat Fritz Corterier das Thema
über die Jungwähler . Im Bundesgebiet gibt
es drei Millionen junge Menschen , die zum
ersten Male zur Wählurne gehen können . Die

meisten von ikhnen bringen weder von Zu⸗
hause nock von der Schule so viel politisches
Verständnis mit , um ein Urteil selbst bilden

zu Können . Es bleibe den demokratischen Par -

teien vorbehalten , hier aufklärend einzugrei -
fen , und den Sinn der Demokratie derart zu

erläufern , daß diese Jugend gefeit sei gegen

Angriffe und Verlockungen von rechts - und
inksradikalen Elementen . Die Demokeratie ist

die Luft , die wir zum Leben brauchen “ , sagte
Fritz Gekterier , „ aber leider wurde diese Luft
schon wieder veèrunreinigt ! “ Dies sei um 80

bedaperlicher , als es gerade der Bundeskanz -
ler sei , den schwarz - weißß - rote Kreise zur Re -

gierung herangezogen Babe . Es müsse deshalb
Ziel der SP sein , die von dieser Seite be -
drohte Demekratie zu festigen , da es serade
die SpD gewesen sei , die seit Jahrzehnten

sich gegen jeden Angriff mit aller Macht ge -
stemmt habe .

Es Wäre besser , wenn der Bundeskanzler
den Wahlkampf nicht mit dieser Schärfe
gegen die 8PD führen würde , sondern gegen
diejenigen , die er salonfähig gemacht habe .
Die Ausführungen von Fritz Corterier wurden
mit großem Beifall aufgenommen .

Im Anschluß sprach Arbeitsminister Hohl -

wegler , der am Nachmittag schon in einer
Betriebsrätevollversammlung das Wort er -
grifken hatte , und gewann die Zuhörer durch
seine alemannische Art und seine Herazlich -

Kkeit , mit der er es gewohnt ist , die Probleme
aufzuzeigen . Hohlwegler betonte vor allem ,
daß es der deutsche Aybeiter ist , auf den am
meisten Verlaß sei , In keinem Land sei der
Arbeiter so pflichtbewußt wie in Deutschland .
Aber man zahle die Freue mit schlechtem
Lohn , da man sich jetzt gegen seine gerechten
Forderungen wende und die Wechsel , die vor
der Währungsreform unterschrieben wurden ,
nicht einlösen will . HK

Jüngsten mit ihrem Rucksäckle zur Abfahrt
mit der Eisenbahn . Das originelle Programm

stand nämlich unter dem Motto : „ Vom Nord -
pol bis nach Afrika “ und alle Länder der Erde
Wurden dabei besucht . An Ideen fehlt es den
Waldheimkindern dabei nie : ob es sich um
Buschnegerkostüme aus Besenginster handelt
oder um einen Stierkampf mit einem „ Vier -
beiner “ unter der Zeltbahn , um einen Holz -
schuhtanz , Käsèéessen , Pferderennen mit Stek -
kenpferd , eine Mumie oder italienische Stra - ⸗
Bensänger — immer kamen Spielfreude und
Uebermut der Buben und Mädel auf ihre Ko -
sten und die Talente wetteiferten in ehr -
lichem , lustigen Kampf um Sieg und Beifall .
Die Fantasie - Fahrt war von passenden Lie -
dern begleitet und ohne daß die Kinder den
Eindruck von „ gedrillten Starsé “ machten , ent⸗
Wickelte sich zwanglos aus Sport und Spiel
diese lustige Folge von Szenen , die den Er -
Wachsenen mindestens ebensoviel Spaß mach⸗
ten wie den Kindern selbst .

Im Auftrage der Stadtverwaltung wurden
die Kinder von Bürgermeister Pr . Guten⸗
kunst mit Süßigkeiten beschenkt , „ um ihren
Abschiedsschmerz zu linderné , denn heute ist
der letzte Tag für die Waldheimkinder . Unter
den Gästen befanden sich neben Oberbürger⸗
meister Klotz , Arbeitsamtsdirektor Karl Kontz ,
Stadträtin Fischer , der stellvertretende Poli -
zeipräsident Dr . Scholz , Stadtamtmann Jean
Ritzert und zahlreiche Stadträte , sowie der
Bundestagskandidat der SpPD , Fritz Sorterier .

Den aufrichtigen Dank für alle Unterstüt⸗
zung sprach die Leiterin der Ferienerholung
und zugleich die unermüdlich treibende Kraft
dieses segensreichen Werkes , Frau FHanne
Eandgraf aus , Sie erklärte : „ Ohne die Zu⸗
schüsse und die persönlichen Opfer wäre es
Sarnicht möglich , den Kindern einen so erhol -
Samen Aufenthalt au bieten, “ W
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FRIT2 CORTERLER.

Das geht die Reniner an !
Wenn die Not zur Tür hereingekommen ist ,

dann wird sie zu einem Dauergast , der in den
meisten Fällen zu einem Dauerbegleiter durchs
ganze restliche Leben wird . Piese Feststellung
Zu treffen , bedarf es keines sozialen Verständ -
nisses , sondern nur der Gabe , das tägliche
Geschehen zu beobachten . Aber — und das
meine ich , wenn ich mich heute insbesendere
an die Rentner und an alle , die es werden
können wende : Mit der Beobachtung und der
Feststellung der nackten Realitäten allein ist
es nicht getan . Auch nicht damit , daß man die
Tränendrüsen in Tätigkeit setzt — aus Salz -
Wasser kann man kein Brot backen und mit
Tränen keine Zimmer heizen . Nicht das Mit -
gefühl gewisser Kaffee - RKränzchen - Damen ist
es . Was euere Lage ändern kann — es ist das
Wissen um die Tatsache , daß ein Mensch , der
ein Leben lang der Oeffentlichkeit gedient
hat — sei es am Schraubstock , auf dem Bau -
Platz , an der Verpackungsmaschine oder sonst -
WOo — daß ein solches Mitglied der mensch -
lichen Gesellschaft es verdient hat , einen ei -
nigermaßen sorgenfreien Lebensabend zu ge -
nießen . Es geht hier — Wie ich bereits betönt
habe — nicht um ein Mitgefühl , sondern um
eine Pflicht , deren FHaupt - Fenor auch nicht auf
dem Wort „ Hilfe “ liegt , sondern in der Be -
zeichnung „ berechtigte Forderung “ !

In der Invalidenversicherung beträgt 2. B.
die Monatsmindestrente 50 PM , die höchste
Rente 215 DM. In der Angestelltenversiche -
rung schwankt das Ruhegeld vom Mindest -
betrag 50 PM bis zum Höchstbetrag 295 DM.
Wird aus diesen Zahlen die Durchschinitts -
renite gesucht , se muß man sich darüber im
klaren sein , daß es sich um eine sehr grobe
Durchschnittsrechnung handelt , die einen viel
zu hohen Betrag für die Einzelperson aussagt ,
wWeil die Gruppen der Rentner , die einen mo -
natlichen Betrag von 100 PM erhalten , erheb -
lich größer sind , als die Gruppen der „ hohen “
Rentenbezieher . Demnach ist der errechnete
Durchschnitt von 133 , die alle Zulagen im
übrigen einschließt — weit über dem „ Nor -
malsatzék . In der öffentlichen Fürsorge be -
trägt der Durchschnitt 82 BPM, und bei der
Arbeitslosenversicherung 120 DM pro Monat .

Ich verrate kein Geheimnis , wenn ich fest⸗
stelle , daß nach statistischen Angaben ein Wo -
chenlohn von 76 PM gerade das Existenzmi -
nimum deckt . Aus dieser Feststellung resul -
tiert die Erkenntnis , daß die Sozialrenten er -
heblich unter dem Existenzminimum liegen .

Und nun die Forderung der SpP : Sie for -
dert in ihrem Sozialplan die ausreichende Si -
cherung der wirtschaftlichen Existenz , und sie
läßt sich Bmierbei von dem Gedanken leiten :

Die Höhe der Gesamtleistungen muß ein Aus -
reichendes Einkommen gewährleisten .

Wir Sozialdemokraten wissen es : „ Soziale
Sicherung tut not ! “ Wir haben diesen Satz
nicht für die Wahl am 6. September geprägt ,
wir verfechten ihn seit unserem Bestehen .
Wenn wir auch heute noch diesen Satz ver -
treten , dann deswegen , weil unsere Forde -
rungen während dieser Jahrzehnte nicht 100 -
Prozentig verwirklicht werden konnten . Nicht
durch unsere Schuld , da niemals die Möglich -
keit bestand , das sgaialistische Gedankengut
100 - Pprozentig Wirkliche Tat werden zu lassen .
Das heutige System der sozislen Leistungen
ist so unübersichtlich wie das der Steuern ,
und es ergeben sich laufend Ueperschneidun -
Sen , die Oftmals so einschneidend sind , daß
mit dem Verlust der oder jener Unterstützung
zu rechnen sei . Daß bei längfristigen Krank⸗
heiten zum Beispiel die Heilbehandlung unzu -
reichend ist , erwähne ich nur deshalb , Wäeil
die ohnehin schon große Not dann unerträg⸗
lich wird . Die SPD fordert deshalb ein ge -
schlossenes und sich ergänzendes System der
sozialen Sicherung in einem „ Sozialen Gesamt⸗
blané : mit dem sowohl die Gruppen - als auchdie Einzelnotstände epfaßft und Pehgben Wer⸗
den sollen . 3

Man wirft uns Sozialdemokraten oft vor ,
wir würden uns im luftleeren Raum bewegen .
Ich verweise in diesem Zusammenhang Wie⸗
der auf Schweden , auf ein Land , in dem seit
Uber 14 Jahren eine soniälistische Begierung
die Verantwortung träst , und das alles diese
menschlichen und deshalb saziglen Forderun -
gen eingelöst hat . *

Man sage nicht , Schweden ist reich und hat
nicht zwei Kriege verloren . ich erinnere da -
ran , daß die SPP an keinem der beiden Kriege
die Verantwortung trägt , und daß sie gewillt
ist , in Zukunft den Frieden zu gewinnen , da -
mit sie endlich das soziale innere Aufbau -
Werk in die Tat umsetzen kann .
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Große Baupläne in Rastatt
Weitere Besatzungsbauten — Altersheim und Kreisberufsschule

Rastatt ( nt ) . In zwei nichtöffentlichen Dauersitzungen befaßte sich der Rastatter
Stadtrat mit interessanten Projekten . Die kanadischen Düsenjäger - Soldaten wünschen den

Bau von 400 Wohnungen , für die sie selbst die Mieten bezahlen . Die Kanadier laufen

nicht auf Besatzungskosten , bringen aber Geld unter die Leute ) Die Stadt möchte 200

Wohnungen , die Firma Degler 100 bauen .

: Es wird aber eine Garantie

MMM N der vorgesetzten kanadischen

f0 Sstene durch Mietverträge ge -

AWwäünscht , daß es sich um einen

e Dauerzustand handelt , damit

man nicht eines Tages auf den

Wohnungen sitzen bleibt . Wenn

diese Bestätigung gegeben wird , soll der Bau

zwischen alter Bahnhofstraße und Murgdamm

erfolgen . Bei dieser Gelegenheit erfuhr man ,

daß durch deutsche Stellen noch weitere 81

Wohnungen zusätzlich für die französische
Besatzung an der Friedrichssfete gebaut wer -

den . — Die Stadt baut 2 Wohnungen für kin -

derreiche Familien im Hause Leopoldfeste 3

aus . Weiter wird beim Gesandtenmord - Stein

ein 24 - Familienwohnhaus für Einfachstwoh -

nungen gebaut , darunter 6 Wohnungen für

Flüchtlinge , wofür an anderer Stelle 6 Woh -
nungen für Industrieangestellte abgegeben

werden . —
Das Altersheim brachte eine lange Debatte .

Der Bau soll nunmehr für 60 Betten wäh -

rend des Winters noch in Angriff genommen
Werden . Das Heim soll eine eigene Küche be -

kommen . Umstritten ist immer noch die Platz -

krage . Hier soll die Oeffentlichkeit Vorschläge
machen . — Die Kreisgewerbe - und Handels -

schule soll nun doch geteilt werden . Auf dem

Platz an der Pagodenburg wird die Handels -

schule ( die eine Wirtschaftsoberschule dazu

bekommt ) errichtet werden , während die Ge -

werbeschule in der Karlstraße verbleibt . Da -
durch werden aber dort 8 —12 Klassen für die

Volksschule frei . Die alten Häuser an der

Murg verschwinden durch den Neubau , spä -
ter auch die Turnhalle , die einmal an der
Karlstraße neu gebaut werden soll .

Rastatt will kreisunmittelbare Stadt werden

Der Stadtrat hat beschlossen , angesichts der

Häufung der Verkehrsunfälle die Einführung
der 40 - Km- Geschwindigkeitsbegrenzung zu be -

antragen . — Weiterhin ist der Antrag gestellt

worden , Rastatt als kreisunmittelbare Stadt

anzuerkennen . Dadurch würde der Oberbür -

germeister automatisch Mitglied des Kreis -

rats . Die Entscheidung liegt beim Landtag . —

Die neue Wasserwerksanlage im Uchtwald

bei Niederbühl ist jetzt gesichert . — Alle Al -

tersjubilare bekohmen an ihrem 90. Geburts -

tag eine Spende von 50 DM . Denselben Betrag

zahlt der Ministerpräsident . — Die bisher ab -

gelehnte Errichtung eines Camping - Platzes
Soll nächstes Jahr doch Verwirklichung fin -

den . Der Platz ist beim Schwimmstadion vor -

gesehen . — Die Naturfreunde erhalten einen

Platz an der Murg beim Kanuklub , damit sie

dort ihre Baracke als Heim aufstellen können .

— Das Paddeln und Rudern oberhalb der Ba -

dener Brücke wird wegen Störung der Angler
verboten . — Eine Jugendherberge soll im hin -

teren Teil des Schlosses eingerichtet wWerden .

Lahr

Brannlwein - Industrie gegen Be

Lahr . Der Fachverband der

Branntweinindustrie in Baden

hat in einem an Bundesfinanz -

minister Fritz Schaeffer gerich -
teten Telegramm gegen die Be -

vorzugung der Kleinbrenner
1urch die FHlerabsetzung des

Ausbeutesatzes von 4,5 auf 3,25 Liter Wein -

geist je Hektoliter Zwetschgenwasser prote -
stiert . Der Verband sieht in dieser Maßnahme

eine Verletzung des in der Abgabeordnung
und im Grundgesetz festgelegten Rechtes der

gleichmäßigen Besteuerung . Minister Schaef -
ker habe , so wird vom Verband betont , offen -

bar auf Betreiben von Bürgermeister Wende -
lin Morgenthaler , Achern , die erwartete

Gleichstellung abgelehnt und praktisch den

Kleinbrennern des Zwetschgenwassermono -

pols zugesprochen , obwohl das Bundesfinanz -
ministerium noch kurz vorher dem berechtig -

ten Anspruch auf gleiche Startbedingungen an -

erkannt habe . Für die Branntweinindustrie

ergebe sich daraus eine untragbare Konkur -

renz . Der Verband verlangt daher zum Aus -

gleich eine angemessene Senkung der Brannt -

Weinsteuer . Ministerpräsident Reinhold Maier

wurde vom Verband in einem Telegramm ge -

beten , diese Forderungen zu Unterstützen .

Zwei Besatzungsangehörige verunglückt

Zzwei französische Besatzungsangehörige

fuhren in der Nacht zum Freitag in der

Hauptstraße von Lahr mit dem Motorrad
gegen ein Haus und erlitten schwere Kopf -
verletzungen . Der Beifahrer starb kurz nach
dem Unfall . Die beiden Soldaten waren zu

schnell gefahren und in einer Kurve auf den

Gehweg geraten .

Großes Bergfest der Naturfreunde

Seelbach . Das diesjährige Bergfest des Tou -

istenvereins „ Die Naturfreunde “ , das am

ſetzten Sonntag auf dem Geisberg stattfand ,
wurde zu einem vollen Erfolg . Die Waldkir -

74

Vorzugung der Kleinhrenner

cher , Haslacher , Hornberger , Freiburger , Em -

mendinger und Seelbacher Sektionen waren
allesamt vertreten . Eberhard Kaufmann , Lahr ,

überbrachte die Grüße vom Schwarzwaldver -

ein und Landesjugendleiter Knopf die der

Schwarzwaldvereinsjugend . Karl Schramm

sprach im Namen der Naturfreunde - Orts -
gruppe Lahr .

Flüchtlingsbauprojekt wurde abgelehnt

Reichenbach . Die Bürgerversammlung in

Reichenbach verlief recht lebhaft . Das Bau -

Projekt für die Flüchtlingssiedlung auf der

Fronmatt wurde abgelehnt . Ein neues Bau -

projekt ist vorgesehen . — 71 Jahre alt wurde

hier die Rentnerin Rosa Gehringer , 75 der

Revierförster i. R. Ludwig Schüle .
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Offenburg

Das Programm der 17. Ortenauer Herhstmesse

Gesund ernähren , gut kleiden — Zehntausende Besucher erwartet

Schon künden im ganzen
Lande die ersten Plakate von
dem großen Ereignis , von der
Ortenauer Herbstmesse , dieser
landauf und landab bekannten

Ausstellung von Landwirtschaft ,
Industrie , Handel und Gewerbe .

Sie vereinigen sich bei dieser Messe für zehn

Tage zu einem prächtigen „ Schaufenster der

Ortenau “ , dessen Besichtigung sich niemand

entgehen lassen sollte .
Am Freitag den 25. September , öffnen sich

die Tore auf dem neuen Messeplatz bei der

Kinzig und von da an wird die vielseitige
Ausstellung , für die aus allen Kreisen 80

reges Interesse gezeigt worden ist , täglich der

Anziehungspunkt für viele Tausende von Be -

suchern aus der engeren und weiteren Heimat

sein . Es wird damit gerechnet , daß die Be -

sucherzahl vom letzten Jahr ( 80 000 ) zu min -

dest wieder erreicht werden wird , zumal da -

für gesorgt ist , daß die Messe wiederum ein

besonderes Gesicht erhält .
Das Programm sieht nach der Eröffnung am

25. September am darauffolgenden Sonntag ,

vormittags den beliebten

Weinbrunnenbetrieb mit Platzkonzert

am Fischmarkt und den traditionellen Lauf

rund um Offenburg vor . Am Nachmittag wird

sich der große Flerbstmesse - Festzug „ Das
deutsche Volkslied “ durch die festlich ge -
schmückten Straßen der Stadt bewegen . In der

Wochenmitte , am 30. September , gibt das be -

rühmte „ Holländische Ballett “ in der Stadt -

halle ein Festgastspiel .
Das Wochenende , der Samstag , 3. Oktober

und Sonntag , 4. Oktober , stehen weitgehend
im Zeichen der Landwirtschaft . So wird am

3. Oktober im Schlachthof die

Bezirks - Schweineschau

des Badischen Landesschweinezuchtverbandes

abgehalten und am Abend treffen sich die

Züchter zu einem geselligen Zusammensein

im Festzelt .

Der zweite Messesonntag wird mit Reit -

turnieren des Ortenauer Reiterrings auf dem

Turnierplatz beim Messegelände eingeleitet ,
wo nach dem Reiterzug durch die Stadt am

krühen Nachmittag die Reitturniere fortgesetzt
und die Vorführung der prämiierten Schau -

tiere stattfinden werden .

Heute abend Protestversammlung

gegen Stadtratsbeschlüsse

Erst gestern berichteten wir über den Kon -

klikt der zwischen ' den Bewohnern der Sied -

lung Hildboltsweier und der Stadtverwaltung

ausgebrochen ist . Es handelt sich wie bekannt ,
um die Verhinderung , daß die Primitivstwoh -

50 Jahre Turnverein Ortenberg
Ortenberg . Der hiesige Turnverein , der

beim Hamburger Deutschen Turnfest so er -

folgreich abschnitt , kann auf das 50jährige
Bestehen zurückblicken . Als Termin für die

Vorbereitete Jubiläumsfeier ist der 5. , 6. und

7. September vorgesehen . Am Samstag Wird

das Festbankett im Mittelpunkt der Veran -

staltungen stehen und am Sonntag das Schau -
turnen der Deutschland - und der Landesriege
im Kunstturnen .

Ohlsbach . Die Versammlung der Ein - und

Verkaufsgenossenschaft war von ca . 100 Mit -

gliedern besucht . Den Leitern der Genossen -

schaft wurde Entlastung erteilt . Der Umsatz

konnte um ca . 30 000 erhöht werden .

Oberkirch . Der Turnverein von 1861 ver -

anstaltet am Sonntagnachmittag auf dem

Sportplatz ein Schauturnen mit allen Ahbtei -
lungen . Nach dem großen Erfolg der Ober -

kircher Turner und Turnerinnen in Hamburg ,
darf man auf die Leistungen gespannt sein .

Zell - Weierbach . Am Montag feiert hier der

Oberlokheizer a. D. , August Hätti , seinen

Wolfach

Hausacher Turner

Hausach . Bei dem Leichtath -

letik - Sportfest in Gutach am

vergangenen Sonntag konnte die

Turnabteilung des SV - Hausach
durch seine Leichtathleten wie⸗
der mehrere schöne Erfolge er -
ringen .

Die Ergebnisse : Männer : Wachholz Willi ,
1. Stabhochsprung , 2. Weitsprung , 3. 100 - m-

Lauf . Oberste Walter , 1. Weitsprung , 2. 100 -

m- Lauf .

Jugend A: Merkle Wolfgang , 1. Weit -

sprung , 1. 100 - m- Lauf , 3. Hochsprung ; Sonn -
tag Lothar , 3. 100 - m- Lauf , 4. Kugelstoßen , 4.

Speerwurf ; Sonntag Helmut , 3. 100 - m- Lauf ,
3. Weitsprung , 4. Speerwurf .

Frauen : Siefert Brigitte , 3. Kugelstoßen ,
2. Hochsprung , 3. Weitsprung .

Die Ergebnisse des Deutschen Turnfestes in

Hamburg , sowie die oben angeführten Erfolge
der Hausacher Turner und Leichtathleten

dürfte für die übrigen Turner und Turnerin -

nen ein weiterer Ansporn sein , um in dieem
Jahre dem SVHausach zu weiteren Siegen

zu verhelfen . Den erfolgreichen Leichtathleten

ein kräftiges Gut - Heil .

SpPD - Bundestagskandidat Kellner
stellt sich vor

Hausach . Aus Anlaß der Bundestagswahl

ladet die SpD Ortsverein Hausach zu der am

kommenden Sonntag , 30. 8. , im Gasthaus zum

„ Grünen Baum “ , um 10 . 30 Uhr , stattfindenden

öfkentlichen Wahlversammlung freundlichst

erneut eriolgreich
ein . Es spricht : Der Wahlkreiskandidat des
Wahlkreises Wolfach - Villingen - Emmendingen ,
Rechtsanwalt A. Kellner , Emmendingen , zum
Thema : „ Das deutsche Volk fordert Rechen -
schaft über vier Jahre Bundespolitik . “

Am 24. 8. feierte Frau Paula Ellner , WWe. ,
Hauptstr . 48, ihr 74. Wiegenfest ; am 25. 8.

konnte Hermann Besenbinder , Römerstr . , sein

78. Wiegenfest begehen ; am 28. 8. feierte Frau

Elisabeth Rettel , WWe. , Klosterstr . 3, ihren

88. Geburtstag und am 31. 8. Bahnarbeiter

a. D. Xaver Bührer , Gummenstr . 16, sein 73.

Wiegenfest . Allen Jubilaren unser herzlich -

ster Glückwunsch !

Hornberg . Im Verhinderungsfalle des Haus -

arztes versieht über das Wochenende Dr . W.

Beck , Bahnhofstraße , Tel . Nr . 298 , den ärzt -

lichen Bereitschaftsdienst . 328 ist die Ruf -

nummer des Krankenwagens . — Heute abend

um 20 Uhr spielen die „ Ackermannspieler “
das Spiel um Mathilde Wrede „ Die Stunde

des Hallonen “ von Walter Gufkelch . Am Sonn -

tag ist um 8. 45 Uhr Christenlehre für Ena -
ben , um 9. 30 Uhr Hauptgottesdienst , 10 . 45 Uhr
Kindergottesdienst und anschließend eine

Taufe . — Am Sonntagnachmittag , 14 . 30 Uhr ,
tritt die erste Fußballmannschaft des Sport -
vereins gegen die erste Mannschaft von Ken -

zingen zum fälligen Verbandsspiel an . Da

Kenzingen stark eingeschätzt werden kann ,
dürfte es ein harter Kampf geben , und wohl

eines der schwersten . Heimspiele der Horn -

berger Mannschaft . Hornberg wird natür -

lich alles aufbieten , um die beiden wertvol -

len Punkte für sich buchen zu können .

79. Geburtstag . Rüstig und ausgestattet mit

einem gesunden Humor , geht der hochgeach -
tete Mann noch durch das Leben . Aus Appen -
Weier gebürtig , ist Zell - Weierbach schon vor

Jahrzehnten zu seiner zweiten Heimat gewor -
den . An seinem Wiegenfest werden die Dorf -

bewohner und besonders die Vereine , voran

die Feuerwehr und die Turner , seiner ehrend

gedenken und ihm recht herzlich Glück wün⸗

schen .

nungen im Anschluß an die Siedlung erstellt

werden . Die vorangemeldete Protestversamm -

lung findet nun am heutigen Abend im „ Feld -
schlößchen “ in der Siedlung statt . Der Ober -

bürgermeister und die Stadträte sind hierzu

eingeladen . Es müsse , so heißt es in dem

Aufruf , ein Weg gefunden werden um die

„ Wohnungen “ der Offenburger Assozialen an

einem anderen Platz unterzubringen .
In diesem Zusammenhang sei uns noch ein

Wort gestattet . Wir sind der Meinung , daß die

vorgesehenen Unterkünfte , denn von einer

Wohnung kann nicht gesprochen werden ,
menschenunwürdig sind . So wie diese von der

Stadtverwaltung vorgesehen waren , kann man
nicht erwarten , daß die dort aufwachsenden
Kinder zu brauchbaren Menschen erzogen
werden können . Wenn man aber der Eltern

wegen nur die primitivsten Formen wählte ,
S0 sollte man doch der Kinder und ihrer Zu -

kunft wegen Unterkünfte errichten , die das

Assoziale nicht hundertprozentig betonen .
Den Aerztesonntagsdienst versieht über das

Wochenende von Samstagmittag 12 Uhr ab , Dr .

Haake , Telefon Nr . 2271 und Dr . Schmidt —9
Telefon 1675 . Dieselben Aerzte sind auch am

Mittwochmittag kommender Woche dienst -

bereit .
Infolge Baggerarbeiten in der Kinzig und

Auffüllungsarbeiten an den Dämmen , vom .

„ Großen Deich “ bis zur Geißenbrücke , ist der

Verkehr auf den Dämmen gesperrt .

SpD - versammlungen im Kreis Offenburg

Schutterwald : 29. 8. , 20 . 15 Uhr , Gasthaus

„ Krone “ . Referent Arbeitsminister Hohl -

wegler und Stadtrat Hüther .

Elgersweier : 29. 8. Im Gasthaus „ Zur Linde “ ,

20 Uhr , Redner : Redakteur Luft , Freiburg .

Nesselried : 30. 8. , 10 . 30 Uhr , im „ Engel “ , Red -

ner : Stadtrat - Knor .
ödsbach : 30. 8. , 10 . 30 Uhr , in der „ Krone “ .

Redner : Redakteur Müller .
Durbach : 30. 8. , 10 . 30 Uhr , im „ Bären “ ,

ner : Abg . Frau Schanzenbach .

Berghaunten : 30. 8. , 10 . 30 Uhr , im „ Hirsch “ ,

Redner : Sekr . Benzelrath .
Bohlsbach : 30. 8. , 15 Uhr , im „ Kreuaz “ , Redner

Frau Weckerle - Geck .
Rammersweier : 30. 8. , 15 Uhr , im „ Römischen

EKaiser “ , Redrier : Oberlehrer Schweiger,
Freiburg .

Windschläg : 30. 8. , 15 Uhr , im „ Schwanen “ ,

Redner : Redakteur Müller .

Diersburg : 30. 8. , 15 Uhr , im „»Hirsch “, Red -

ner : Ober - Regierungsrat Kappes , Freiburg .

Zunsweier : 30. 8. , 20 Uhr , im „ Kaiser “ , Redner :

Ober - Regierungsrat Kappes , Freiburg .

saden - Budden

Zwei SPD - Versammlungen

Heüte , 20 Uhr , veranstaltet die hiesige SPD

zwei Wahlversammlungen , die eine in Baden -

Oos im Gasthaus „ Zur Traube “ , die andere in

Lichtental im „ Grünen Berg “ . In Oos spricht
Oberregierungsrat Freitag von Freiburg ,
in Lichtental Stadtrat Zwecker aus Karls -

ruhe . In beiden Versammlungen werden fer -

ner Mitglieder der hiesigen Stadtratsfraktion
anwesend sein und das Wort ergreifen , so daß
in der anschliebenden Aussprache jede poli -

15 . Frage sachkundig beantwortet werden

ann . 0

Red -

Laum ꝛu glauben

55 qds ist

SUWAWXEISS !

Einherrliches Geföhl , Weniger Arbeit und doch struhlend Weiße
Wäsche zu haben . Ja , Suwa hat nun mal alle besonderen Vor -

zöge , die lhnen den Waschtag erleichtern . 0

SUW bietet Ihnen klare Vorteile :
E Sowa erspart ein Einweichmittel . Schon beim

Einweichen mit Suwo wird der Schmutz gelöst .
Suw- /a erspurt ein Enthärtungsmittel ,
Kalleseifenflecke kommen nicht mehr vor .

Suwyo wäscht selbsttätig Flecke rqαQubs

Souw - waerspartein Spölmittel , zum Spblen brauchen
Sie nur klares Wusser .

und der Erfolg ist immer

SUWa - WEISSE Wäschk! Engnter

Doppelpaket für

nur 85 Pf.
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Verkehrseinschränkung in Wohnviertel
angekündigt

In einem Aufruf an die Be -
völkerung teilte Oberbürgermei⸗
ster Dr . Brandenburg mit , daßg
der Direktor des Amtes für
öffentliche Ordnung und Sicher -

heit den Auftrag erhalten habe ,55 sich der Lärm - Bekämpfungmit allen zur Verfügung stehenden Mittein
anzunehmen . Der Oberbürgermeister appel -lierte an das Verständnis und die Mithilfe der
Bevölkerung . Wenn nicht der Weg der gegen -
seitigen Rücksichtnahme zum Ziele führe ,müsse überlegt werden , ob nicht in Wohn -
vierteln bei Nacht der Betrieb von Kraftfahr -
zeugen einzuschränken sei .

67 neue Wohnungen

Wie die Stadtverwaltung mittellt wurdenim letzten Monat wiederum 67 Wohnungen
fertiggestellt und bezogen . Es handelt sich um
Zzwei Einzimmer - , 44 Zweizimmer - , 21 Drei -
zimmerwohnungen . — Im gleichen Zeitraum
erhielt Pforzheims Straßenbeleuchtung 23 neue
Beleuchtungsstellen , so daß in der Stadt nun1865 Beleuchtungsstellen vorhanden sind .

Nöttingen . Wie viele Nachbargemeinden ,
hat nun auch der Gemeinderat in seiner letz -
ten Sitzung beschlossen , einen Antrag auf Ge -
schwindigkeitsbegrenzung zu stellen .

Schellbronn . Wegen umfangreichen Bauar -
beiten wird die Landstraße 1. Ordnung 2wi -
schen Schellbronn und Neuhausen für den
Verkehr in beiden Richtungen SCesperrt . Ent -

Umleitungen werden gekennzeich -
net .

Hohenwart . Anläßlich des letzten Kassen -
sturzes kam der Gemeinderat dahinter , daß
die Gehälter des Bürgermeisters und des Ge -
meinderechners zu niedrig sind . Prompt wur -
den beide Gehälter erhöht .

Hohenwart . Entgegen vieler anderer Ge -
meinden kam der hiesige Gemeinderat zu dem
Beschluß , keinen Antrag auf Begrenzung der
Geschwindigkeiten zu stellen .

Königsbach . Zur Zeit werden an den Orts -
straßen umfangreiche Ausbesserungsarbeiten
vorgenommen .

AZ - ALLCENMEINE ZELTUNC

Lendkreis Karlsruhe

Dienstaufsichtsheschwerde gegen Gemeindeverwaltung gestartet
Wegen „ auffälliger Bevorzugung “ einer einheimischen Firma / Gemeinde sucht Bauhandwerker

Neureut . Die letzte Gemeinderatssitzung stand im Zeichen der Dienstaufsichtsbe -
schwerde , die Gemeinderat Hermann Behn
hat . Behnke , der dem BHE angehört , war
gebungen für den
Wilhelm Meinzer ,

ke gegen die Gemeindeverwaltung angestrengt
fder Gemeindeverwaltung vor , bei Arbeitsver -

Schulhausneubau den Fraktionsvorsitzenden der DVP , Gemeinderat
der eine Schreinerei und Glaserei betreibt , berücksichtigt zu haben ,obwohl billigere auswärtige Angebote vorgelegen haben . Er nannte dies eine auffälligeBevorzugung .

Diese Dienstaufsichtsbeschwerde hat natur -
gemäß bei der letzten Gemeinderatssitzung
viel Staub aufgewirbelt , und es fehlte nicht an
Stellungnahmen gegen den Beschwerdeführer ,
der seine Meinung dagingehend Vvertrat , daß
eine Bevorzugung von Einheimischen bei Ver -
gebung von Arbeiten zwar richtig sei , solange
die Einheimischen nicht teuerer liegen als
die Auswärtigen . Jedenfalls dürften die Ein -
heimischen nicht um jeden Preis zum Zuge
kommen .

Bürgermeister Ehrmann trat diesen Vor -
Würfen scharf entgegen und verlas das Steno -
gramm jener Gemeinderatssitzung , bei der die
Arbeiten vergeben wurden . Daraus ging her -
Vor , daß sich an der Diskussion über die Ver -
gebungen , mit Ausnahme von Behnke , der ge -
samte Gemeinderat beteiligt habe . Gemein -
sam habe man sich überlegt , wie man eine
einheimische Firma zum Zuge kommen lassen
könne . Während dieser Diskussion sei auch
Vorgeschlagen worden , der einheimischen
Firma einen Preisnachlaß von 5 Prozent nahe -
zulegen , was auch erfolgte . Auf dieser Grund -
lage sei dann die Arbeitsvergabe zustande
gekommen . Verschiedene Gemeinderäte brach -
ten ihren Unwillen darüber , daß Behnke
sich an der Diskussion über die fraglichen
Vergebungen nicht beteiligte , jetzt aber plötz -
lich sozusagen aus dem FHinterhalt eine
Dienstaufsichtsbeschwerde starte , zum Aus -
druck . Wie der Bürgermeister mitteilte , wer⸗
den die Protokolle aller mit dieser Frage in
Beziehung stehenden Sitzungen an das Land -

ratsamt übersendet .

Im weiteren Verlauf der Sitzung wurde bo -
schlossen , zwecks Kauf des Grundstückes
Hauptstraße 63 durch die Gemeinde in Ver -

Bretten

Gute Leistungen beim Vergleichspilügen
Auf dem Gelände des Schwarzerdhofes bei Bretten fand am Mittwoch das diesjährige

Vergleichspflügen statt , zu dem sich etwa 300 Besucher eingefunden hatten und das eine
rege Beteiligung zu verzeichnen hatte . Die Veranstaltung , die gleichzeitig mit der in Gra -
ben und Augustenberg durchgeführten als Kreisentscheid gilt , wurde von der Prüfungs -
kommission glänzend beurteilt : Pflegezustand der Geräte und Arbeit der Pflüger halten
jeden Versleich aus . Der technische Leiter aller Vergleichspflügen im Regierungsbezirk ,
Sachbearbeiter Gesell - Karlsruhe , sagte : „ Ich habe in 30
gesehen . “

Die Landwirtschaftsschule Bretten verbin -
det als Veranstalter mit diesem Vergleichs -

pflügen die Aufgabe einer Allgemeinen Bera -
tung der Bauernschaft . Alle im Bezirk vorhan -
denen Pflugtypen waren vertreten : die alten
Einscharbeetpflüge ebenso wie der moderne
Drehpflug , vom Anhängepflug bis zum An -
bau - Winkel - Drehpflug . Die qungbauern —
alle Teilnehmer waren unter 25 Jahre —
zeigten beachtliche Leistungen . Sieger bei den
Gespannen wurde Heinrich Kern , Diedelsheim
vor Otto Gerweck , Neibsheim , und Winfried
Gassert , Diedelsheim . Bei den Schleppern be -
legte den 1. Platz Hermann Steinbach , Gon -
delsheim mit Landsberger Anhängepflug
„ Gero “ . Kurzauf folgten Heinrich Zonsius ,
Bretten , Kurt Kößler , Rinklingen , Karl Lutz ,
Bretten , Walter Pfefferle , Sulzfeld , Manfred
Schäufele , Diedelsheim , Manfred Walz , Gon -
delsheim und Franz Lenzen , Ruit . Durch den
Jugendberatungsdienst wurden die beiden Be -
sten mit einer Siegernadel und alle Teilneh -
mer mit Diplomen ausgezeichnet . Die Sieger

haben nun noch Gelegenheit , ihr Können auf
Landesebene unter Beweis zu stellen und un -
ter Umständen am Wettpflügen für das ge -
samte Bundesgebiet teilzunehmen . Erstmalig
wird auch in diesem Jahre die Chance gebo -
ten , daß deutsche Jungbauern an einem Welt -
Vergleichspflügen teilnehmen können .

Kraftfahrer mit Alkohol im Blut .

Das Amtsgericht Bretten hatte sich in seiner
jüngsten Sitzung mit zwei Fällen zu beschäf -
tigen , in denen dadurch Verkehrsunfälle ent -
standen waren , daß die Kraftfahrer unter Al -
koholeinfluß gestanden hatten . Ein Durlacher
Viehhändler verlor in Wössingen ( Ortsausgang
Richtung Jöhlingen ) von seinem Pkwaden An -
hänger mit einer Kuh , bemerkte das aller -
dings erst viel später , während Anhänger und
Kuh mi Straßengraben gelandet rawen . Urteil :
zwei Wochen Gefängnis und Entzug des Füh -
rerscheins für sechs Monate . Fefner wurde ein
betrunkener Motorradfahrer , der zwischen
Gondelsheim und Obergrombach zweimal ge -
stürzt war und einen Mitfahrer auf dem So -
zius dabei verletzt hatte , wegen Gefährdung
des Straßenverkehrs und Körperverletzung zu
drei Wochen Gefängnis verurteilt . Ferner
wurde ihm der Führerschein für neun Mo -
nate entzogen .

Stadtgeschehen . Den ärztlichen Sonntags -
dienst versieht am 29. /30 . August , soweit der
Hausarzt nicht erreichbar ist , Dr . Henn , Bahn -
hofstr . 14, Ruf 549 . Dienstbereit , auch im
Nachtdienst der folgenden Woche , ist die
Marktapotheke . — Im Capitol - Theater wWird
am Samstag und Sonntag der amerikanische

Farbfilm „ Dr . Wassells Flucht aus Java “ ge -
zeigt . In der Hauptrolle Gary Cooper. Außer-
dem in Spätvorstellungen ein Farbfilm aus

dem Wilden Westen „ Der gebrochene Pfeil “ .
— Ihren 84. Geburtstag begeht am Sonntag
Witwe Karoline Henning , Hirschstr . 4. Herz -

lichen Glückwunsch ! — alle Kameraden -

Vergleichspflügen nichts Besseres

frauen des VdKk werden für heute abend nach
dem „ Württemberger Hof “ herzlich eingela -
den . — Morgen , Sonntag , 8. 30 Uhr , führt das
DRK beim Haus der Jugend Tragübungen für
die Mitglieder der männlichen Bereitschaften
und der Jugendgruppe , zusammen mit den
Karlsruher Bereitschaften , durch .

Wahlversammlungen der 5pb

Bretten : Dienstag , 1. 9. , 20 Uhr , „ Bad . Hof “ .
Bundestagsabg . W. Brandt , Franz Köbele .

Kleinsteinbach : Dienstag , 1. 9. , 20 Uhr , Schul -
sdal . Bundestagsabg . Erler .

handlungen mit dem Eigentümer einzutreten .
— Bei der Behandlung von Einsprachen über
die Umlegung südlich des Bärenweges von
Fritz Crocoll und Max Schempp wurde eine
Empfehlung des Orts - Bauausschusses zur güt -
lichen Lösung befürwortet . — Der Gemeinde -
rat fand die Einstellung eines Bauhandwer -
kers zur Kanalreinigung und Instandsetzun -
Sen für notwendig . Nach einer Verlautbarung
von Ortsbaumeister Federlechner beabsich -
tige das Wasserwirtschaftsamt die Kanalreini -
gung in der Neuen Siedlung durchzuführen .
Es erweise sich dann zweckmäßig , wenn bei
diesen Arbeiten ein Gemeindearbeiter mit an -
gelernt werden könne . Die Stelle wird öffent -
lich ausgeschrieben . — Schließlich wurden
weitere Arbeiten , hauptsächlich die Maler -
und Fußbodenarbeiten für den Schulhausneu -
bau , vergeben . — Auch wurde der Bürgermei -
ster beauftragt , die einer dringenden Klä -
rung anstehende Frage des Sportplatzes des
Sportelubs „ Fortuna Kirchfeld “ im Benehmen
mit dem Landratsamt vorzunehmen .

Leopoldshafen . Das für den kommenden
Sonntag angesetzte Feuerwehrfest findet nicht

Samstag / Sonntag , 29. /30 . August 12³

am Hafenfestplatz sondern bei der Dreschhal !
statt . Eingeleitet wird dasselbe mit eine :
Uebung der hiesigen Wehr um 12 . 30 Uhr in -
nerhalb des Ortes , wobei die Sirene ausgelöst
wird . Auf dem Festplatz wird am Nachmittag
die Musikkapelle aus Eggenstein für die nö -
tige Unterhaltung sorgen . Die am 3. 9. 53
durchzuführende Schweinezählung stellt eine
Totalzählung dar . St .

Freundschaftssingen und Sängerfest

Spöck . Der Gesangverein „ Eintracht “ ver -
anstaltet an diesem Wochenende sein Sänger -
fest . Am Sonntag ist ein großes Freund -
schaftssingen , an dem sich die „ Liedertafel “
Ettlingen , „ Edelweiß “ Neureut , „Liederkranz “
Helmsheim , „ Lyra “ Bruchsal , „ Lięderkranz “
Graben , „ Liederhalle “ Karlsdorf , „ Sänger -
bund “ Friedrichstal , „ Eintracht “ Neuthard und
die beiden Brudervereine beteiligen .

Friedrichstal hat wieder einen Schießstand

Friedrichstal . Am kommenden Sonntag
weiht der hiesige Schützenverein mit einem
großen Kleinkaliberschießen seinen wieder
hergerichteten Kleinkaliberschießstand ein .
Das Schießgelände war völlig zerstört und
mußte von Grund auf neu hergerichtet wer -
den . Im Rahmen des Kleinkaliberschießens
finden Mannschaftswettkämpfe statt , an denen
sich viele Schützenvereine aus der Umgebung
beteiligen .

Turnhallenweihe und Jubiläumsfeier

Neudorf . Ein dreitägiges Jubiläumsfest , ver -
bunden mit der Einweihung der neuen Turn -
halle , veranstaltet an diesem Wochenende der -
nur 40 Jahre existierende Turnverein . Im
Rahmen der Feierlichkeiten findet ein kreis -
offenes Turnfest des Kraichgauturnkreises
statt .

Gründungsfest der Arheits - und Kulturgemeinschaft
Forchheim . Die neugegründete Arbeits - und

Kulturgemeinschaft Forchheim trat von
Samstag bis Montag mit ihrem Gründungsfest
erstmalig an die Oeffentlichkeit . Das Sams -
tagsprogramm begann mit zwei Jugendfuß -
ballspielen , und am Abend gaben als Gäste
die Kunstradfahrer der Vereine „ Concordia “
Forchheim und „ Solidarität “ Mörsch Proben
ihres hohen Könnens . Die Freunde des Box -
sports folgten mit Begeisterung den Rahmen -
kKämpfen einer kleinen Forchheimer Boxaus -
Wahl . Dazu gab es Gesangvorträge des Gesang -
Vereines „ Freiheit “ .

Am Sonntagnachmittag konnte die 1. Mann -
schaft der Freien Turnerschaft gegen den FC
Neureut im 1. Heimpunktspiel ein beachtliches
2: 2 erzielen . Die 2. Mannschaft rang ihren
Gegner mit 2: 3 nieder . Die Hauptattraktion
des Sonntags bildete die Turnerriege des
Turnvereines Bruchhausen mit ihrem bekann -
ten Kunstturner Karl Bohnenstengel , dessen
hervorragende Leistungen die Zuschauer im -

mer wieder zu begeisterten Ovationen hinriß .
Dieser Riege versuchten es Montagabend die

Forchheimer Turner nachzumachen . Der Bauch
machte zwar nicht immer mit und in den Ge -
lenken knackte es bedenklich , aber der gute
Wille war da und die Zuschauer klatschten
begeistert Beifall . Den Abschluß der Sport -
vorführungen bildete der Boxkampf zvrischen
dem Forchheimer Negerboxer Kid Gullivan
und dem Portugiesen Murati Alberto . Bei die -
sem Kampf gab es Niederschläge auf Nieder -
schläge und schließlich mußten beide Kämp -
fer eine Kampfpause einlegen , als die Be -
treuer des Stiers von Casablanca die Ecke
des Negers angriffen und eine wüste Keilerei
entstand , bei der auch die Zuschauer voll auf
ihre Kosten kamen .

Mörsch . Dieser Tage beging unser Mitbür -
ger Johann Rastetter , Gr . Kirchenstr . 11, sei -
nen 78. Geburtstag . Nachträglich unseren
herzlichen Glückwunsch . — Der erst vor kur -
zem aàus der Taufe gehobene Tischtennisclub
verenstaltet am kommenden Sonntagabend ,
20 . 30 Uhr , seinen ersten Kameradschaftsabend
in der Bernhardushalle .

Schließung der Weingartener Weinbau - Gehiete
Gemeindeobst wurde heute versteigert

Weingarten . Ab Sonntag , 30. 8. , werden die
Weinberge geschlossen . Den Grundstücksbe -
sitzern dieser Gebiete ist der Zutritt nur
mittwochs und samstags von 7 bis 20 Uhr ge -
stattet . Personen , die keinen Grundbesitz in
den Weinberggebieten haben , ist das Betreten
der Gebiete verboten . — Wie die Gemeinde -
Verwaltung mitteilt , werden Anträge auf
Personalausweise zu den üblichen Sprech -
stunden im Rathaus , Zimmer 12, entgegen -

Bruchscil

Umgehungsstraße Heidelsheim vor der Vollendung
Geolosische Besonderheiten verzögerten Fer tigstellung — 100 000 ebm Erdbewegungen —

Zwei hohe Dämme mit Brücken — Fertisstel lung in 4 Wochen

Heidelsheim . ( t ) Ueber ein Jahr wird nun bereits an der neuen Umgehungsstraße Hei -
delsheim gearbeitet . Durch mancherlei Schwierigkeiten , die sich durch die geologischen Be -
sonderheiten des Kraichgaubodens ergaben , wurde ihre Fertigstellung hinausgezögert .
Jetzt ist es soweit ! Im Oktober soll die neue Straße dem Verkehr übergeben werden .

Die Verkehrsverhältnisse auf der Bundesstraße 35 waren in den letzten Jahren un -
tragbar geworden . Diesen sollten die nun teilweise bereits fertiggestellten , teilweise noch
im Bau befindlichen Umgehungsstraßen und Begradigungen auf der Strecke Bruchsal —
Bretten Rechnung tragen . Die Begradigung Helmsheim — Gondeisheim wurde vor zwei
Jahren durchgeführt , ihr folgte die Umgehungsstraße Diedelsheim , als nächstes wird nun die
Umgehungsstraße Heidelsheim mit anschliefſender Begradigung nach Helmsheim dem
Verkehr übergeben , die Bauarbeiten für die Umgehungsstraße Bretten sind bereits im
Gange und für Bruchsal liegen die Umgehungspläne auch schon vor . Damit ist dem West⸗
Ost - Verkehr für die nächsten Jahrzehnte wie der ungehindert das Tor durch den Kraichgau
geöffnet .

Die Umgehungsstraße um Feidelsheim
wurde in einer weichen Linienführung ange -
legt , als deren Voraussetzungen die Gelände -
fkormen und die Beschaffenheit des Unter -
grundes maßgebend waren . Die Straße zweigt
auf der Höhe des Schwallenbrunnens von der
alten Bundesstraße 35 ab und mündet beim
Ortsausgang nach Helmsheim wieder ein , bzw .
wird hier von der noch zu begradigenden
Strecke weitergeführt . Ueber 100 000 cbm Erd -
massen wurden bewegt , um die Höhenunter -
schiede auszugleichen . Zwei hohe Dämme mit
Brückenbauwerken waren für die Ueberque -
rung der Mulden notwendig und vier Ge -
ländeeinschnitte mit ziemlich steil gehaltenen
Böschungen mußten vorgenommen werden .
Die Brücken tragen eine Belastung von ca .
60 Tonnen und wurden mit dem in Mühlbach
bei Eppinsen gewonnenen Buntsandstein
ktormschön verkleidet .

Was die Fertigstellung der Straße hinaus -
zögerte , waren die Arbeiten im letzten
Schacht . Hier wurde ein Hügel durchschnitten ,
aus dessen Einzugsgebieten , in denen sich
wWellige LößB - Sandschichten lagern , stete Men -
gen von Niederschlagswasser sickert und das
nun an den Schnittflächen des Durchstichs zu
Tage trat . Dieses Wasser mußte durch ent -
sprechende Drainagen gefaßt werden , die

mehr Zeit in Anspruch nahmen als ursprüng -
lich vorgesehen war . Doch ist jetzt auch dieser
letzte Abschnitt bis zur Oberflächenbehand -
lung — Schotterung , Asphaltdecke usw . —
fortgeschritten , so daß die endgültige Fertig -
stellung in etwa 4 Wochen erwartet werden
kann .

Autobahnrasthof Bruchsal wird eröffnet
Bruchsal . Nach einer Mitteilung des

Autobahnofes Stuttgart wird der Rasthof an
der Bundesautobahn Mannheim —Karlsruhe
bei Forst am kommenden Dienstag eröffnet .

Letzte Sommerveranstaltung

Stupferich . Als Letzter im Reigen der Som -
merveranstaltungen führt der Turnverein in
der Turnhalle sein diesjähriges Turnerfest
vor . Die Veranstaltung beginnt heute um 21
Uhr mit dem Einmarsch der Durlacher Tur -
nerschaft und Turnerinnen . Zur weiteren
Verschönerung tragen die Turner von Söl -
lingen und Berghausen bei . Der Sonntag er -
öfknet die Veranstaltung um 10 Uhr mit der
Vorführung der Bundesjugendspiele und Wett -
kämpfe der Leichtathletik . Um 14 Uhr führen
10 auswärtige Vereine ein großes Schauturnen
vor . Um 19 Uhr ist Siegerehrung . — Am 28. 8.
feiert Julius Scheib seinen 75. Geburtstag .
Wir gratulierenl

genommen . Auswärts Beschäftigte können
jeden Dienstag und Freitag von 16 bis 20 Uhr
ihre Anträge abgeben . — Am 3. 9. wird eine
Schweinezählung durchgeführt . Um den Zäh -
lern ihre Arbeit zu erleichtern , wäre es not⸗
wendig , daß von jeder in Frage kommenden
Haushaltung eine ältere Person anwesend
Wäre . Die Zählergebnisse dienen der Beurtei -
lung der Marktlage und der Regelung des
Einfuhrbedarfs von Fleisch , Fleischerzeug -
nissen und Futtermittel . N. B. : Also doch
Planwirtschaft ? Die Benutzung der Einzel -
angaben zu steuerlichen Zwecken ist unzu -
lässig . — Die Gemeindeobst - Versteigerung
wird heute fortgesetzt . Es kommen Kepfel ,
Birnen und Zwetschgen zur Versteigerung .
Zusammenkunft 8 Uhr vormittags am Her -
schaftsbruch für das Obst links vom Walz -
bach einschließlich Waldbrücke und Zusam -
menkunft nachmittags 13 . 30 Uhr am Breit -
wiesenweg an der Burgstraße für das übrige
Obst . — Arzt vom Sonntagsdienst am kom -

menden Sonntag : Dr . Trübenstein . Apotheke
von 9 bis 12 Uhr geöffnet .

Pfalzfahrt der Naturfreunde
Kleinsteinbach . Am 11. Oktober führt der

Touristenverein „ Die Naturfreunde “ eine Om -
nibusfahrt in die Pfalz durch . — Eine Gene -
ralversammlung des Sportvereins findet heute
um 20 Uhr statt . — In einer Friedensgerichts -
verhandlung nahm Familie Heimerl die Be -
leidigungen , deren Unwahrheit festgestellt
wurden , gegen Frau Poegl mit dem Ausdruck
des Bedauerns zurück .

Kommenden Samstag um 20 . 30 Uhr führt
der Turnverein im Clubhaus seine halbjähr -
liche Generalversammlung durch . — Wwe .
Katharina Lung konnte dieser Tage ihren 82.
und Christoph Herzog seinen 71. Geburtstag
feiern . Herzlichen Glückwunsch . Br .

Jungtierschau und Kinderfest
Jöhlingen e ) . Der Geflügel - und Klein -

tierzuchtverein veranstaltet am kommenden
Sonntag auf dem Turnplatz an der Wössinger
Straße sein diesjähriges Gartenfest und seine
Jungtierschau in Geflügel und Kaninchen .
Verbunden damit ist wie in den letzten Jah -
ren das durch den Verein aufgezogene Kin -
derfest , das den Kleinen auf dem Festplatz
frohe Ueberraschungen bringen wird .

Die Freiwillige Feuerwehr ruft ihre Wehr⸗
männer , Mitglieder sowie die Festdamen vom
diesjährigen Stiftungsfest am Sonntagnach -
mittag 13 Uhr auf dem Kirchplatz zusammen ,
zwecks Aufnahme eines Vereinsbildes . An -
schließend findet im Gasthaus zum „ Adler “
ein gemütliches Beisammensein mit Ueber -
reichung von Ehrenurkunden für die beim
Stiktungsfest geehrten verdienten Wehrmän
ner statt . Die musikalische Ausgestaltung
übernimmt die Feuerwehrkepelle unter Lei -
tung ihres Dirigenten Franz Abele .
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Wem soll man jetzt glauben ?

AZ - ALLGEMEINE ZEHTIUNG

Gewalt - Akt oder Abenteuer ?
Armee wird eine heikle Frage zu klären haben

Seit zwei Tagen verhandelt in Karlsruhe das höchste amerikanische Armeesericht der

J. Armee , um die Vorfälle aufzuklären , die sich in der Nacht vom Pfingstsonntag auf

Pfingstmontag dieses Jahres in der Nähe von Iffezheim abspielten . Dort soll ein Angehöri -
ger der amerikanischen Besatzungsstreitkräfte anläßlich von Manövern im Raume Rastatt -
Iffezheim ein 16jähriges deutsches Mädchen überfallen und vergewaltigt haben .

Nachdem am Donnerstag das überfallene Mädchen und ihre Freundin die ungewöhn -

Üchen Ereisnisse jener Nacht in allen Einzel heiten geschildert hatten , sagten gestern vor -

mittag der Bruder der Ueberfallenen , der Po lizeiwachtmeister von Iffezheim und die mi -

litärischen Vorgesetzten des Angeklagten ame rikanischen Soldaten Pfe . Welch aus . Höhe -

punkte der Nachmittagsverhandlung waren ein Antrag der Verteidiguns , nicht mehr wei -

ter zu verhandeln , weil sich herausgestellt habe , daß von einem Gewaltakt nicht länger

die Rede sein könne sowie die anschließenden Aussagen des Angeklagten , der im Kreuz -
verhör energisch bestritt , das Mädchen verge waltigt zu haben .

Zunächst berichtete ein junger Mann aus

Ikkezheim , wie er in der Nacht auf einem

Feldweg zwei Fahrräder liegen sah und einige
Zeit später , als er noch einmal zu der Stelle

zurückfuhr , nur noch ein Fahrrad vorfand .

Als er gerade seine Geschichte dem Polizei -

wWachtmeister des Ortes erzählt hatte , kam

der Bruder des überfallenen Mädchens , um

eine Anzeige zu erstatten , daß zwei Mädels

von unbekannten Besatzungsangehörigen
überkallen worden seien . Als man dann Zzu-

sammen mit dem Wachtmeister das Fahrrad

vom Feldweg geholt hatte , wurde die fran -

265ische Polizei verständigt . In den Mittags -
stunden des Pfingstmontag fuhren alle zum

Zeltlager in das Manövergelände bei Iffez -

heim , wo die Ueberfallene sofort den Solda -

ten wiedererkannte , der ihr Gewalt angetan
haben sollte .

Nachdem sich das Gericht längere Zeit mit

der Prüfung der ziemlich unwichtigen Frage

beschäftigt hatte , ob der Feldweg für Kraft -

kfahrer gesperrt gewesen sei und ob diese

Sperrung auch für Fahrzeuge zu gelten habe ,
die sich im Manövergelände befinden , legte
die Staatsanwaltschaft ein ärztliches Zeugnis
über den Gesundheitszustand des überfallenen

Mädchens vor , aus dem jedoch nicht allzu viel

zu entnehmen war . Der Kompanieführer des

Angeklagten stellte Welch ein sehr gutes

Stellen - Angebote 1L

Zeugnis aus und auch verschiedene Kom -

panie - Angehörige wußten nur Gutes über
ihren Kameraden auszusagen .

Zu Beginn der Nachmittags - Sitzung be -

hauptete der Verteidiger des Angeklagten in

längeren Ausführungen , aus dem bisherigen
Verlauf des Prozesses habe sich ergeben , daß

von einem Gewaltakt an dem Mädchen keine

Rede sein könne . „ Wie lange sollen wir diese

phantastische Geschichte noch glauben , die

uns das Mädchen erzählt hat “ , rief er aus .

Aus allen Aussagen lasse sich kein vernünf -

tiger Beweis dafür erbringen , daß der An -
geklagte sich eines schweren Verbrechens
schuldig gemacht habe . Eine Frau in einer

derartigen Situation unternehme alles in

ihrer Macht liegende , um Widerstand zu lei -

sten . Die Ueberfallene habe jedoch den Sol -

daten weder gekratzt , noch gebissen , ihn nicht

geschlagen und auch nicht den Versuch un -

ternommen , davonzulaufen .

Das Gericht lehnte diesen Antrag jedoch

ab . Daraufhin wurde der Angeklagte ins

Kreuzverhör genommen und sagte zum er -

stenmal während des Prozesses über die Vor -

gänge in jener Nacht aus . Er bestritt entschie -

den , dem Mädchen Gewalt angetan 2u haben
und behauptete , daß sie ihm freiwillig ge -

folgt sei .

Die Verhandlung wurde dann auf Samstag

vertagt . Wahrscheinlich wird heute das Ge -

richt die schwierige Frage beantworten , ob es

sich tatsächlich um einen Gewaltakt oder

vielleicht doch um ein Abenteuer eines jun -

gen , unerfahrenen Mädchens gehandelt hat .

Simulierte Magenschmerzen — rift in die Kasse

Der 24 Jahre alte vorbestrafte Hilfsarbeiter

Felix L. aus Karlsruhe , arbeitslos , hatte noch

zwei Silberlinge in der Tasche , als er in einem

Ladengeschäft in der August - Dürr - Straße sich

künf Zigaretten kaufte . Als die Ladeninhabe -

rin ihm das Geld herausgab , sah er , wo sich

die Ladenkasse befand , was ihn veranlaßte ,

Magenschmerzen vorzutäuschen , ein Päckchen
Natron zu verlangen und um ein Glas Wasser

zu bitten . Der Kunde benutzte das Verschwin -

den der Frau aus dem Ladenraum , als sie

Wasser holte , in die Ladenkasse zu langen

und zwanzig Mark daraus zu entnehmen .

Gleichzeitig eignete er sich eine kleine Flasche
Steinhäger an . Mit Natron und Wasser suchte
er seine Magenschmerzen zu besänftigen ,
zahlte und verschwand . Die Geschäftsinhabe -

rin bemerkte das Manko in der Kasse und den

kehlenden Steinhäger . Im Kausalzusammen -

nang mußte der Kunde mit den langen Fin -
gern vor der Strafabteilung des Amtsgerichts

erscheinen wegen Rückfallsdiebstahls , der

mit einer Mindeststrafe von drei Monaten be -

droht ist . Er will sich bei dem Griff in die
Kasse ‚momentan “ nichts gedacht haben . Die

Reue , die ihn veranlaßte , das Geld zurückzu -

zahlen , kam zu spät . Das Gericht ging über

die Mindeststrafe hinaus und bewertete die

Diebesfrechheit mit vier Monaten Gefängnis .

Durstiger Sünder suchte Vergessen

und vergaß auch das Zahlen

Der in kümmerlichen Verhältnissen lebende

53jährige vorbestrafte Hermann K. aus Karls -

*

1 Buchdrucker , ledig , ca. 25 Jahre ,
1 Werkzeugdreher , bis 40 Jahre
2 Blechner und Installateure bis 40 Jahre

Führetschein III .
2 Gürtler , bis 45 Jahre ( Gablonzer )
1 Dreher m. Geschädigteneigenschaft LAG
2 Masch
1 Kältemonteur
1 Galvaniseur
1 Heizungsmonteur bis 40 Jahre

5 Köche bis 25 Jahre ( Jungköche )
Mehrere Metzger bis 25 Jahre in Dauerstellung
Mehrere Gipser für Karlsruhe
1 Kalkulator für Eisen - und Tempergießerei

lung einer Armaturenfabrik

stromtechnik Meß - Rundfunktechnik )
Mehrere Konstrukteure , erfahren im Kranbau

Hier spricht das Atbeitsami !

rolgende Oftene Stellen ind 2u vesetzen

1 Maschinenschlosser bis 35 Jahre , perf . im Zeichnunglesen
2 Rundfunkmechaniker bis 35 Jahre , für Reparatur und Verkauf

enschlosser m. Geschädigteneigenschaft LAG

1 Maschinenmeister für Holzgestellbau für Sitzmöbelfabrik

1 Offertingenieur oder techn . Kaufmann für die Verkaufsabtei -

Mehrere Elektroingenieure ( TH/HTL ) Fachrichtung , Schwach -

dienst

haupt - oder nebenberuflich ,

Krankengeld - Zuschußversicherung sucht für den Außen -

Mitarbeifer

stiegmöglichkeiten . Bew . an Zentral - Krankenkasse von 1878

Verwaltungsstelle Karlsruhe , Schließfach 261.

Samstag / Sonntag , 29. /30 . August 1953

ruhe — seine Frau lebt noch in der Ostzone —

suchte wie schon öfter Trost im Alkohol und

erschien , nachdem er vorher bei Bekannten

schon einiges verlötet hatte , in einer Wirt⸗
schaft in der Weststadt , wo er die Absicht

hatte , seine letzten 90 Pfennige in zwei Glas

Bier anzulegen . Er fand eine fröhliche Ge -

sellschaft , wo er beim Kartenspiel wacker

mitzechte und schon angetrunken war , als er

hörte , daß die Zeche auf rund 5 DM ange -
Wächsen war , die er nicht bezahlen konnte .

In Gesellschaft eines Polizisten verließ er das

gastliche Lokal , in welchem sein Durst weit

über seine Zahlungsfähigkeit hinausgegangen
War . Er trank , eine durstige Seele , öfters über

seinen Durst , was dazu führte , daß gegen ihn

ein Entmündigungsverfahren wegen Trunk -

sucht eingeleitet wurde . Für den Zechbetrug
mußte er vor dem Kadi geradestehen , der ihm

eine Rechnung über drei Wochen Gefängnis
überreichte .

„ Mit Alkohol im Blut

wird Mut zum UDebermut !

Schlaf deinen Rausch erst aus ,

verschon das Krankenhaus ! “

Freundliches Spätsommerwetter

Vorhersage des Deutschen Wetterdienstes
Ausgabestelle Karlsruhe , für Nordbaden ,
gültig bis Montag früh

Weiterhin heiter , vereinzelt tagsüber et -
was wolkig . Nachts klar . Frühdunst ,

Trocken . Tagestemperaturen bis 25 Grad
anisteigend . Schwache Luftbewegung aus
Wechselnden Richtungen .

Rhein - Wasserstände

Konstanz 371 —l ; Breisach 178 —3 ; Straß -
burg 246 —9 ; Maxau 420 —9 , Mannheim 276
—38; Caub 187 —5 .

Nachts so sicher Wie om beſlen Iag töckwätts fohren mit

KARRER ECBARTH . KARLSRUHE

Kciserellee 120 fernsprecher 5960

gegen Provision . Gute Auf -

Kroftfohrzeuge
43jährige Witwe ,

mit 6jähr . Tochter , W. - Einrichtg .
vorhand . , sucht pass . Fhepartner ,

Bedeutender westdeutscher Verlag
stellt noch einige fleißige u. strebs .
Mitarbeiter , ( auch Damen ) , für den
Außendienst im hiesigen Raum ein .

Zum Vertrieb kommen bervorrag .
Obiekte , Fachbücher , Nachschlage -
werke usw . Hohe Provisionssätze .
prompte Auszahlung , angenehme
Zusammenarbeit . Wer sich eine
sichere und dauernde Existenz
schaffen will , findet bei uns die
beste Möglichkeit . Zuschriften mit
ausführl . Angabe der bisherigen
Tätigkeit unt . Nr . K 3427 a. d. „ AZ“ .

2Zu mieten gesucht

2 - Zimmerwohnung
m. Küche u. evtl . Bad , gesucht ,
evtl . Mietvorauszahlung . Angeb .
unter Nr . K 3424 an die „AZ“ ,
Waldstraße 28.

1

neuer .

Laden
im zentrum der Stadt . auf
1. Oktober oder später , zu
mieten gesucht . Angebote unt .
K 3417 an „ Az“ , Waldstraße 28,

Die neue

200 ccm , das leiseste und mo -
dernste Motorrad ,

bewährte BDG 250 Ltr . , nun in
moderner Ausführung

m. Vollnaben , u. OIldruckbremse

Triumph- Schmitt
2

Ritterstr . 32 .

zW. baldiger Heirat . Angeb . unter
K 3425 an „ Az! , Waldstr . 28.

Alleinstehender Herr ,
Wünscht mit nettem , ev. Mädel b.
28 J. , in Briefwechsel , zw. spät .
Heirat zu treten . Angeb . unter
Nr. K 3429 àn „ Az“ , Waldstr .28.

Berufst . Fräulein ,
23 J. , ev. , blond , 1,56 gr. , wünscht
auf diesem Wege , Herrn entspr .
Alters , zW. , spät . Heirat kennen
zu lernen . Nur ernstgemeinte Zu -
schriften mit Bild erbeten unter
K 3422 an „ Az“ , Waldstr . 28.

Verschiedenes
Erfahr . Buchhalter

übernimmt nebenberuflich buchn .

die bestens

Tel . 5976.

erbeten .
Arb . aller Art . Ang . unt . K 3409

1 Lehrkraft für engl . Sprache und Musik zur Unterrichtung
amerik . Kinder .

1 Lebensmittelverkäufer m. Dekorationskenntnissen
1 Reisender m. Pkw . aus der Möbelbranche für die Pfalz
1 kaufm . Angestellter bis 30 Jahre aus der Baustoffbranche mit

Steno - und Schreibmaschinenkenntnisse
1 Statiker ( Stahlbau ) .

Persönliche Vorsprache oder schriftliche Bewerbung .
Abendsprechstunden beim Arbeitsamt Karisruhe für Berufstätige

mittwochs , 17 . 00 bis 19 . 00 Uhr .

Nebenstellen des Arbeitsamtes Karlsruhe : Durlach , Ettlingen .
Bruchsal , Bretten , Wiesental .

Zuverlässiger , ehrlicher

uncl fleißiger Mann

mit prakt . Veranlagung für
Kohlenhandel . auf sofort ges .

Angebote unter Nr . K 3420
an die „A2Z“ erbeten .

Zu verkaufen

Gelegenheitskauf ,
Durch Umzug . elektr . , weißer
2- Platten - Kocher , 220 V. , bereits
neu , billig zu verkaufen .
Wolfartsweierer Str . 2, I. rechts .

*

Die Ortsverwaltung der Verwaltungsstelle Rheydt
( etvra 3000 Mitglieder ) beabsichtigt , baldmöglichst einen

Geschäftsföhrer ſ . gevollmüchtigten )
einzustellen .

Bewerber müssen eine mindestens fünfjährige Zuge -
hörigkeit zur IG Metall nachweisen , über umfassende ge -
Werkschaftliche Kenntnisse , organisatorisches Talent und
rednerische Begabung verfügen , auf dem Gebiete des
Sonial - , Arbeits - und Tarifrechtes bewandert und auch
in der Kassenführung erfahren sein .

Bewerbungen sind bis 1. September 1953 schriftlich
unter Beifügung eines handgeschriebenen Lebenslaufes an
dtie Industriegewerkschaft Metall für die Bundesrepublik

Deutschland , Verwaltungsstelle Rheydt , Dahlener Straße 2
mit dem Kennwort „ Bewerbung “ einzureichen .

Kraffftahrzeug -
handwerker

für PRKW für sofort gesucht .
Zuschrift . unt . Chiffre K3419
an die „ AZ“ erbeten .

Die Ortsverwaltung der Verwaltungsstelle Dortmund
mit 52 000 Mitgliedern sucht zum 1. Oktober 1953 einen

Sachbearbeiter
ktür Angestelltenfragen .

Bewerber müssen mindestens 5 Jahre Mitglied der 1.

dustriegewerkschaft Metall sein . Es werden von den Be -
werbern rednerische Fähigkeiten , gute Kenntnisse auf den
Gebieten des Arbeitsrechts , der Sozialversicherung und
des Tarifwesens verlangt . Bewerbungen mit Lebenslauf
und Zeugnissen sind bis zum 20. September 1953 mit der
Aufschrift „ Bewerbung “ an dię IG8 Metall , Verwaltungs -
stelle Dortmund , Ostwall 17 —21 , einzureichen .

Sta ubsauger ( neu )
Siemens Rapid , 220 V/ 200 Watt ,
umständehalber . für 40 . — DPM, ab -
zugeben . Angeb . unt . K 3418 an
die „AZz“ erbeten .
Verkaufe sehr gut erhaltenen

Kindersportwagen
Zu besichtigen bei
Schmidt , Karlstraße 90.

Pünktliche Frau
zur Mithilfe im Geschäftshaushalt
für 2 —3 Vormittag in der Woche
gesucht . Angeb . unter K 3423 an
„AZz“, Waldstraße 28.

f relenEbrhe
Zuverlässige Bürokraft ,

286 Jahre , Buchhaltungskenntn . ) ,
sucht Stelle , gleich welcher Art ,
auch halbtags . Angebote unter
K 3416 an „AZz“, Waldstr . 28.

Rentner - Ehepaar ,
sucht Halbtagsbeschäftigung , gleich
welcher Art . Angeb . unt . K 3430
an „AZ“ , Waldstraße 28.

—
Ruinengrundstück

Mitte d. Stadt , 270 qm, vor der
Zerstör . 3 Läden , zu verkaufen .
Angebote unt . K 3413 a. d. „ AZ“ .

Zu vermieten

2
lagerplutz mit Wohnung

1100 qm 60 m
Speicherraum , trocken ,
Kellerraum , trocken u. hell . 60 qm,
Monatsmiete 140. —, Oststadt , zu
vermieten . Angeb . u Nr . K 3423
an die „Az“ , Waldstr . 28.

Immobilien

Eine Einzelguruge
sowie einige Sammelgaragen ,
ab 1. 9. 1953, zu vermieten .

W. Ungeheuer & Co. , Karisruhe
Scheffelstr . 7- —19.

60 qm ,

Neuwertiger Superpeddig
Kinderwagen ,

preiswert zu verkaufen .
Hügle , August - Schwall - Str . 2.

Korbkinderwagen ,
gut erhalten , billig zu verkaufen .
Werderstr . 21, Mainhardt .

Reiseschreibmaschine ,
neu , mit Tabulator , billigst zu
verkaufen . Angebote unter K 3406
an „AzZz“, Waldstraße 28.

Reiseschreibmaschine ,
neu mit Tab . , umständehalber ,
billig zu verkaufen . Angeb . unter
K 3421 an „AZ“. , Waldstr . 28. 8

2 Kabinen - Koffer
für Auswanderer , günstig zu verk .
Sattlerei G. Aichinger , Postweg 31

Warenautomat
( 9οοο οα und Wohnschif f ,
(Ii m lang . 3 m breit ) , zu verkaufen .
Angeb . unt . Nr . K 3411 a. d. „ AZ ,

Ladentheke ů
mit Regal , billig zu verkaufen .
Hertzstraße 68 .

Registrierkasse
„ National - Krupp “ , EHlektr . u. Hand -
betr . m. 2 Schubladen . Bon - Aus -
Wurtf , preiswert zu verkaufen . An-
gebote unter K 3412 an die „ AZ“ .

Kauf - Gesuche

Aquarium
Voll - oder Rahmenglas , in ge -
brauchsfähigem Zustand , zu kau -
fen gesucht . Preisangebote unter
Nr . K 3414 an die „ AZ“ , Wald -
straße 28, erbeten .

Gut erhalt . Gartenhütte
oder Hühnerstall . zu kaufen ges .
Angebote unter Nr . K 3426 an
„ AZ , Waldstraße 28.

VESPI

gebraucht , zu vVerkaufen .
Müller , Augartenstraße 6 .

an die „ AZ“ erbeten .

[ Welcher Architekt
wWürde m. Blechnerei - Installations -
geschäft in Arbeitsgemeinschaft
treten . Angeb . unt . Nr . K 3431 a.
die „AZ! , Waldstr . 28. f

Radfahren ? Nein ! Motorrad kaufen .
Bis 4 Jahre Abzahlung . Ohne Anz .
bes . Bed . Häßler , Hambg. - Stell . 955.

22 Anirps
steuer - u. führerscheinfrei , nun
mit Federgabel , sofort lieferbar .
Günstige Zahlungsbedingungen .

lriumph-Schmitt
Ritterstr . 32. Tel . 5976 .

˖ Tiermerlet U
25 weiße , am.

Peking - Enten
zu verkaufen . E. sSupper ,
feld , Karlsruher Straße 158.

Junghühner !
W. Leghorfl u. rebnhuhnfarb .
Italiener , 3 bis 5 Mon . alt , so -
Wie 52er Leghühner , verkauft !

Geflügelfarm Ermel ,
Khe . - Knielingen , Haltest . Siem .

Hagss -

f Heiret

Bin allein
49 J. , 1. 65 gr . ev. , suche deshalb
Bekanntschaft , evtl . m. WWe. des -
Sleich . Alters , mögl . m. Wohnung
Ofkerten unt . Nr . KW. 500. Haupt -
postlagernd Karlsruhe .

Landwirtstochter ,
22 J. , Aussteuer u. DI 30000 . —
Vermög . , wünscht Heirat durch
Eheanbahnungs - Institut

Frau Derothes Romba

Gründungsjahr 1930
Mannheim , Langerötterstr . 27 ,
Ruf 61 8 46 montags geschloss .

Filiale : Karlsruhe , Buntestr . 11

Perf . Stenotypistin ,
180 Silben , sucht abends stun -
denweise Beschäftigung . Zuschrift .
unter Nr . K 8900 a. d. „ AZ“ erb .

Augsburg 6 427 Bäckergasse 9 .

SEOREG MapPES
K. - G. 3 —

Kanisaunt
Am SKodtgorten 13

( beim Schloß- Hotel )

Zabiun gserle ĩchterun

EE

E 32 63

Markgrafenstr . 52 .

Anka lumpen , Altmetulle

Schrott
und alle Pupiersorten

Rohprodukten - Großhandlung

J . Sehneller
Durlecher Str . 34 , Tel . 1597

Slelsunschluf Wolfartsweleror Strolis

flbeernttanzen
lanerkonntes f flanzgut )
in boWährt . alten Sorten

und 14 Neuheiten

Quclitäts - Baumschulen 0. PHIII bel
Bad Durkheim 27 / Pfalz Tel . 870

Farbiger Prospekt gratis
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Die Altersrenien für Hausfrauen
Wochenbeitrag 50 Pfennig

Jede noch nicht berufsunfähige Hausfrau
deutscher Staatsangehörigkeit ,
Lebensjahr noch nicht vollendet hat , keine
angestelltenversicherungspflichtige Tätigkeit
ausübt und ein eigenes FEinkommen von
nicht mehr als 50 DM monatlich hat oder oh -
ne eigenes Einkommen ist , kann sich eine
„ Stàatliche “ Altersrente von jährlich 918 DM
sichern , wenn von ihr oder für sie 30 Jahre
lang monatlich 2,25 DM oder wöchentlich
rund 50 Pfennig aufgewendet werden .

Wie ist dies möglich2

Nicht nur Hausfrauen , sondern auch alle
anderen Personen , auf die obige Vorausset -

zungen zutreffen , sind gesetzlich zum Eintritt
in die Angestelltenversicherung , sogenannte
Selbstversicherte berechtigt und ha -
ben , falls das monatliche eigene Einkommen
50 DM nicht übersteigt , Beiträge nach der
Klasse II in Höhe von 4,50 DM zu entrichten .
Bei höherem Einkommen sind die Beiträge
und auch die Rentenleistungen entsprechend
größer . Für das Altersruhegeld , von dem hier
die Rede ist , müssen zur Erfüllung der War -
tezeit 180 Beitragsmonate zurückgelegt wer -

den , d. h. , es muß 15 Jahre lang jeden Monat
eine Beitragsmarke im Wert von 4. 50 DM

„ geklebt “ werden , Wäkrend für einen An -

spruch auf Ruhegeld wegen Berufsunfähig -
keit schon die Zurücklegung von 60 Rei⸗

tragsmonaten genügt .
Die Anwartschaft

Neben der Erfüllung der Wartezeit ist in

der Rentenversicherung stets die Erhaltung
der Anwartschaft erforderlich . Da aber die
Anwartschaft grundsätzlich schon erhalten

die das 40 .

— Monatsrente : 76 . — DM

Wird , wenn jährlich nur sechs Monatsbei -
träge entrichtet werden , können in vielen
Fällen die 180 Beitragsmarken auf einen
Zeitraum bis zu 30 Jahren verteilt werden .
Es kann also z. B. eine Hausfrau bei einem
Eintrittsalter von 35 Jahren jeden “ zweiten
Monat eine Marke „ kleben “ um alle Vor -
aussetzungen für einen Rentengenuß nach

Erreichung des 65. Lebensjahres zu erfüllen .
Sie hat dann praktisch eine Aufwendung von

monatlich 2,25 DM oder wöchentlich rund
50 Pfennig .

Freiwillige Weiterversicherung

Wenn eine Hausfrau früher in einer ver -
sicherungspflichtigen Beschäftigung stand
uvnd mindestens 26 Wochenbeiträge oder
sechs Monatsbeiträge auf Grund der Versi -

cherungspflicht nachweist , kann sie die Ver -

sicherung freiwillig fortsetzen . Dabei werden

Beiträge zur Angestelltenversicherung oder
zur Invalidenversicherung zusammengerech -
net . Für die freiwillige Weiterversicherung
in der Angestelltenversicherung genügt es ,
wenn während der mindestens halbjährigen

Arbeitsrechf - für jeden interesscont
Kein Verdienstausfall wegen Berufs schulunterricht auch bei Kurzarbeit

Die Zeit für den Berufsschulunterricht ist
Jugendlichen unter 18 Jahren auch dann zu
bezahlen , wenn der Unterricht wegen Kurz -
arbeit des Betriebes auf einen arbeitsfreien
Tag fällt . Dies hat laut Pressedienst der 18
Metall die höchstinstanzliche Arbeitsrecht -
sprechung festgestellt .

Danach besagt die gesetzliche Vorschrift ,
daß die Unterrichtszeit auf die Arbeitszeit
anzurechnen ist , noch nicht , daß der Berufs -
schulunterricht auch während der Arbeitszeit
erfolgen muß . Er kann vielmehr außerhalb
der Arbeitszeit stattfinden und an arbeits -
kreien Tagen abgehalten werden . Wird aller -
dings in einem Betrieb voll gearbeitet , 50
ist die Arbeitszeit entsprechend herabzu -

Setzen .
Daraus ergibt sich auf Grund der Landes -

arbeitsgerichts - Rechtsprechung , daß zwar —
falls der Betrieb des Jugendlichen kurz ar -
beitet — keine Herabsetzung der Arbeitszeit
um die Dauer des Berufsschulunterrichtes

eintritt ; es ist jedoch die außerhalb der ver -
kürzten Arbeitszeit liegende Dauer des Unter -
richts vom Arbeitgeber zu vergüten .

Damit wird der gewerkschaftlichen Auf -

kassung Rechnung getragen , daß es nur der
Zweck der entsprechenden Bestimmungen
des Jugendschutzgesetzes sein kann , bei Ver -

meidung einer Ueberbeanspruchung des Ju -

gendlichen eine bestmögliche Ausbildung zu
erreichen . Deshalb ist grungsätzlich die der
Berufsschule gewidmete Zeit mit der betrieb -
lichen Arbeitszeit gleichgesetzt , und zwar
auch hinsichtlich der Entlohnung

Den Bruder halbtot geschlagen
Müllheim . In einer Gemeinde des Kreises

Mülmeim gerieten zwei 17 und 22 Jahre alte
Brüder miteinander in Streit , der in eine üble
Schlägerei ausartete . Dabei verletzte der ältere
den jüngeren Bruder mit einem Besen 80
schwer , daß der junge Mann ins Krankenhaus
gebracht werden mußte .

Samstag /Sonntag , 29. /30 . August 1953

Versicherungspflicht ein Beitrag zur Ange -

stelltenversicherung geleistet wurde . Im Ge-
gensatz zur Selbstversicherung ist die frei -
willige Weiterversicherung an keine Alters -

grenze gebunden ; d. h. sie kann auch nach

Vollendung des 40. Lebensjahres aufgenom -
men werden , vorausgesetzt , daß noch keine
Berufsunfähigkeit eingetreten ist . Im übri⸗

gen gilt für sie das gleiche , was bei der

Selbstversicherung gesagt wurde .

Wie errechnet sich das Ruhegeld ?

Das Ruhegeld setzt sich z. Z. zusammen aus

dem Grundbetrag ( monatlich 37 DMW) , dem

sogenannten Steigerungsbetrag , das ist der

Betrag , um den sich das jährliche Ruhegeld
für jeden geleisteten Monatsbeitrag erhöht .

dem Zuschlag nach dem Sozialversicherungs -
gesetz , der Zulage nach dem Rentenzulase -
gesetz und der Grundbetragserhöhung ( 5 DM

monatlich ) . Im obigen Fall beträgt der Steige -
rungsbetrag für jeden Monatsbeitrag 30 Pfen -

nig für 180 Beiträge somit jährlich 54 DM
oder monatlich 4. 50 DM. Der Zuschlag nach
dem Sozialversicherungsanpassungsgesetz be -
läuft sich auf monatlich 15 DM und die Zula -

ge nach dem Rentenzulagegesetz , die in unse -
rem Reispiel ungemindert gezahlt wird , be -

trägt ebenfalls 15 DM . So ergibt sich eine
Rente von monatlich 76,50 DM oder jährlich
918 DM.

Bedenkt man , daß die Rente für ein einzi -

ges Jahr höher ist als die gesamten Aufwen -
dungen , die bei 180 Beiträgen zu je 4. 50 DM
nur 810 DM betragen , dann erkennt man , daß
die schon oft geforderte soziale Sicherstellung
der Hausfrau in sehr vielen Fällen ohne gro -
Be Einschränkung verwirklicht werden kann .
Wenn von ihr bis jetzt nur in geringem Um -
fkange Gebrauch gemacht wurde , dann dürfte
in erster Linie die oft zitierte „ Unkenntnis
der Gesetze “ der Grund hierfür sein .

EEEEEEEEE

STUTTGART SUDWESTFTUNK FRANKFURT NWOR

8 522 m, 575 KHz, 100 KW, 49,75 m, 6030 kKHz, 10 kW 295 m, 1016 KHz, 70 KW, 827 KkHz, 195 m, 1538 KHz 505,8 m, 593 KHz, 100 KW, 48,47 m, 6190 KHa 309 m, 971 KkHz, 50 KW, 202 m, 1484 kHz

— Nachrichten Wo : 5. 30, 6. 30, 7. 00, 7. 55, 9. 00, 12. 30, Nachrichten Wo: 6. 00, 7. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Nachrichten Wo: 5. 05, 6. 15, 8. 00, 12. 45, 17. 45, 19. 30, Nachrichten Wo: 5. 00, 7. 00, 8. 55, 13. 00, 17. 00, 19. 00,
19. 30, 22. 00, 24. 00; Nachrichten So: 7. 55, 12. 30, 19. 30, Nachrichten So: 7. 00, 8. 00, 12. 45, 22. 00, 24. 00; Sport - 22. 15, 24. 00 Nachrichten So: 7. 00, 12. 45, 19. 10, 22. 15, 21. 45, 24. 00; Nachrichten So: 7. 00, 9. 00, 13. 00, 19. 00,
22. 00, 24. 00; Sportsendungen :So 19. 00, 21. 45; Sa 14 . 00, sendungen der Woche : S0o 138.30, 19. 00, 22. 20, Mo 24. 00; Sportsendungen der Wo: S80 18. 00, 22. 25, 21. 45, 24. 00; Sportsendungen der Woche : So 17. 15,

21 . 45 ; D0 18. 30; Mo, Di, Mi, Frei 22. 00; Gottes - 18. 20, 22. 00, Mi 22. 00, Sa 18. 15, 22. 15; Gottesdienste : Mi 13. 00, Sa 13. 40, 22. 30; Gottesdienste : So 8. 30 19. 15, 21. 55, Sa 22. 00; Gottesdienste : sonntags 10. 00;
adienste : 8S0 7. 00, 8. 45; Andachten : werktags 7. 00 sonntags 8. 30, 9. 15; Andachten : werktags 6. 50 Andachten : werktags 6. 50

9. 15 Geistliche Musik 10. 30 Die Aula 9. 30 Die guten Freunde 8. 30 Tut froh Eur ' Stimm erheben

50 10. 30 Melodien am Sonntagmorgen 11. 00 Eröffnungsfeier der Berliner Festwochen 10. 30 Unser Volkslied 11. 00 Berliner Festwochen 1953
11. 15 Die Kantate 12. 15 Zur Mittagsstunde 12. 00 Musik zur Unterhaltung 12. 00 Volkstümliches Konzert
12. 00 Schöne Stimmen 13. 10 Mittagskonzert 13. 00 Vertraute Weisen 13. 20 Von jedem etwas
13. 00 Leichte Kost 14. 00 Aus meiner Traumstadt 14. 00 Die Waldkantate 15. 00 Was ihr wollt !

13. 30%Rus unserer Heimat 15. 30 Froh und heiter ! 15. 00 Stunde des Chorgesangs 18. 00 Das Meisterwerk

25 17. 00 Unser Gartenzimmer 17. 00 „Mit anderen Augen “ 15. 30 Lebendiges Wissen 18. 40 Lieder der Romantik
19. 00 Das Rundfunk - Unterhaltungsorchester 19. 20 Kleine Abendmusik 17. 00 Tanztee 19. 30 Bundestagswahl 1953

5 20. 05 Klugheiten , die man begehen sollte 20 . 00 Salzburger Festspiele 1953 — Konzert 18. 15 Sport und Musik 20. 00 Shura Cherkassky
20,30 Orchesterkonzert ( Salzburger Festspiele ) 22. 20 Sport und Musik 20. 00 Das Frankfurter Funkkarussell 20. 30 Sinfoniekonzert

8 . 22 . 35 Wir spielen auf ! 23 . 00 Fröhlicher Ausklangt 21. 00 Die Magie der menschlichen Stimme 22. 45 Sommerliches —Besinnliches in Vers u. Lled

—. 4 7 S 4 8 8 2

6. 10 vrünmusix « 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankturter Wecker 7. 10 Frühmustk AMdοοSsLHuαE

f
M 8. 15 Melodien am Morgen 11. 00 Froher Klang am Vormittag 9. 40 Norwesische und polnische Tänze 8. 20 Mit Witz und Laune

—4 0 11. 00 Schöne Klänge 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 10. 30 Eine kleine Schallplattenauswahl
16. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 13. 00 Musik nach Tisch 16. 00 Zwei Instrumentalkonzerte von J. Haydn 13. 25 Musik am NMittag

4 17. 00 Konzertstunde 15. 15 „ Von der Elbe bis zur Seine “ 17. 00 Singende , klingende Heimat 16. 05 Kleine Stücke zur Unterhaltung
1 13. 00 Wiener Melodien 16. 30 Geistliche Musik 18. 15 Unterhaltungsmusik 16. 40 Das kleine Komponistenporträt
1 E 19. 00 Mikrophon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 17. 45 IIlustrierte Schallplatte

o 20. 05 Musik für jedermann 20. 00 Am Montag fängt die Woche an 20. 30 Die das Unmögliche lieben 19. 30 Haydn , Amerika und das 19. Jahrhundert
0 — 21. 15 Wer wird gewählt ? 21. 00 Divertimento musicale 21. 45 Souvenir de Paris 19. 45 In bunter Folge

22. 20 Zeitgenössische Musik 22. 30 Gelassenheit oder Flucht ? 23. 05 Der pünktliche Philosoph 22. 10 Musik zum Träumen

123 . 00 Amerikanische Tanzmusilæ 23. 00 Gäste aus Frankfurt 28. 20 Der Jazzelub 0. 30 Georg Haentzschel ( Tanzorchester )

. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 8. 15 Ständchen am Morgen

Di 10. 45 Die Blaskapelle Otto Ebener , München 11. 00 Froher Klang am vormittag 8. 15 Morgenmusik 12. 00 Musik zur Mittagspause
4 11. 20 Kleines Konzert - 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 13. 25 Operettenmelodien

12 . 00Musik am Mittag 13. 05 Musik nach Tisch 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 16. 10 Französische Barockmusik
4 13. 45 Opberlängen , Lebenslinien , Sattelnasen 15. 15 Intermezzo in Sweet 16,00 Lieder und Kammermusik 17. 20 Politische Literatur

— 16. 00 Nachmittagskonzert 16. 00 Konzert des SWF- orchesters 17. 00 Rhythmische Klünge 17. 35 Alte Ideen — aktuelles Problem

1417.o5 Französische Musik aus drei Jahrhunderten 17. 00 Freiburger Komponisten 18. 15 Unterhaltungsmusik 17. 45 Nach der Arbeit

ſ16.00 Von fremden Ländern und Menschen 18. 30 Musik zum Feierabend 19. 00 Zeit im Funk und Musik 19. 30 Suten Abend , liebe Leute !
1 85 20%00 Konzert des RIAS- Sinfonſe - Orchesters 20. 00 Funkausstellung Düsseidorf 1953 20. 00 „ Die Insulaner “ 20. 00 Konzert aus Düsseldortf

2230 Die welt neute 22. 30 Jazz 1953 22. 00 Musikalisches Intermezzo 22. 30 Music - Box

a2nei Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 23. 00 Musik - Festspiele in Alx - en - Provence 23. 15 Musik von Richard strauß 23. 00 Der Tag klingt aus

48448 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 7. 10 Laß die Sorgen — diesen Morgen
11 . 30 Klaviermusik 12. 15 Zur Mittagsstunde 11. 30 Musik zur Mittagspause 10. 30 Béla Bartok

Mi 12. 00 Musik am Mittag 13. 05 Kleine Melodie 13. 00 Sport aus aller Welt 13. 25 Wiener Konzert

14. 15 Musikalisches Intermezzo 13. 15 Musik nach Tisch 14. 20 Lieder und Romanzen 16. 20 Klaviermusik

4 186.15 Unterhaltsame Weisen 15. 45 Kenneth Spencer 15. 30 Schulfunk : Die Speisekarte der Völker 17. 46 Musik zum Feierabend

— 17. 15 Vergessene schwäbische Musik 17. 00 Kleine Melodie 16. 15 Klein — aber oho ! 18. 30 Es spricht die SpD

8 18. 00 Erwin Lehn und sein Südfunk - Tanzorchester 18. 30 Musik zum Feierabend 17. 00 Jeder Spatz pfeift es vom Dach 00 Virtuose Klaviermusik

19. 00 Mikrophon unterwegs 20. 00 Düsseldorf 1953 Funkausstellung 18. 15 Unterhaltungsmusik 22. 15 Kontretänze und Quadrillen
. 20. 10 „ Weißblauer Bilderbogen “ 22. 30 TIII Eulenspiegels lachende Erben 19. 00 Zeit im Funk und Musik 22. 30 Ein tänzerisches Intermezzo

22. 20 Beschwingter Rhythmus 23. 00 Das Orchester Kurt Edeihagen 20. 00 „Der Barbier von Sevilla “ 23. 00 Vesco D' Orio und sein Ensemble

e 23. 15 Das Schwed . Rundfunkorchester stockholm 23. 30 Tanzmusik zum Tagesausklang 23. 30 Musik vom Broadway 23. 20 Musik zur späten Sstunde 5

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 8. 15 Rheinische und westfälische Tänze 8

11. 00 Orchestermusik 11. 00 Froher Klang am Vormittag 11. 30 Musik zur Mittagspause 8. 45 Für die Frau
D0 12. 00 Klänge der Heimat 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 10. 30 Tanzmelodie

4 16. 00 Konzertstunde 12. 30 Der Kalendermann 16. 00 Musik aus Frankfurt 12. 00 Musik zur Mittagspause

17. 10 Leichte Unterflaltungsmusik 13·05 Musik nach Tisch 16. 45 Erinnerung an Raimund 13. 25 Musik am Mittag
8 18. 00 Das Rundfunk - Unterhaltungsorche 15. 15 Nachwuchs stelit sich vor 17. 00 1. Bundesfest des Hess . Singerbundes 15. 50 Das Hamburger Radio - Tangoorchester

1 119.00 Mikrophon unterwegs 16. 00 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWY 18. 15 Unterhaltunssmusik 17. 45 Gut aufgelegt

120. 00 „ Wer gegen wenz “ 16. 30 Der umworbene Kontinent : Der Sudpol 19. 00 Zeit im Funk und Musixk 19. 30 Das Lied

4 92. 22. 15 Kleine Klaviermusſle 20. 00 Ein fröhlicher Abend 20. 00 „ Wer gegen wen ? “ 20. 00 Wer gegen wen ? Ereisraten )

85 22. 30 Waffen im Kampf segen die Krankheit 22. 30 Zeitgenössische Volksliedsätze 22. 35 Christentum und Kultur 22. 25 Musik zu zweien

4 23. 00 An der scharfen Ecke von St. Fauli 23. 15 Nachtstudio 23.o05 Wenn der Tag zu Ende geht 23. 00 Musikalisches Nachtprogramm

8. 15 Melodien am Morgen 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 8. 30 Gerhard Gregor an der Funkorgel

11. 00 Schöne Klänge 12. 15 Das Kleine Unterhaltungsorchester des SWY 38.15 Morgenmusik 12. 00 Musik zur Mittagspause
Er 12. 00 Musik am Mittag 13. o5 Musik nach Tisch 11. 30 Musik zur Mittagspause 13. 25 Béla Sanders und sein orchester

16. 00 Nachmittasskonzert 15. 15 Nachmittasskonzert 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 15. 50 Ballettmusix

117.00 Zum Fünf - Unr - Tee 16. 30 Hermann Reutter 16. 00 W. A. Mozart : Streichquartett DP- dur , KV 409 16. 15 Konzertante Musik

116.1s Slasmusik 17. 00 „ Da drunten in jenem Tale “ 18. 15 Unterhaltungsmusik 17. 45 Fünfundvierzig Minuten Frohsinn

819 . 00 Mikrophon unterwegs 18. 30 Musik zum Feierabend 20. 00 Guten Abend , liebe Hörer ! 19. 30 Oper und Ballett

20. 05 Das Rundfunk - Sinfonieorchester 20. 00 Operettenklänge 20. 30 Gauguin auf Tahiti 21. 00 Werner Warsinsky und Heinrich B611

21. 00 wesen und Ausdruck des Volkes 21. 00 Die großen Meister 21. 00 Die bunte Folge 21. 30 Holländische Klaviermusik

80 21. 30 Stars aus Amerika 22. 30 Schwermut und Adel der Kunst 22. 35 Studio für neue Musik 22. 10 Gäste aus Wien

122. 15 Unterhaltende Melodſen 23. 00 Zigeunerweisen 28. 20 Tanzmusik 22. 30 Nachtprogramm

8. 15 Fröhlſche Morgenmusik 8. 40 Musikalisches Intermezzo 6. 30 Der Frankfurter Wecker 8. 15 Musik am Morgen

10. 45 Die Kapelle Minalovicz - Rosenberger 11. 00 Froher Klang am Vormittag 7. 40 Volkstümliche Klänge 10. 30 Kammermusik

Sa 11. 15 Kleines Konzert 12. 15 Zur Mittagsstunde 13. 00 Das Stündchen nach Tisch 12. 00 Frohes Wochenend

12.00 Musik am Nittag 13. 00 Musik nach Tisch 14. 30 Volkslied und Volksmusik aus der Heimat 14. 00 Am Samstag um zwei

14. 00 Quer durch den Sport 15. 00 Aus der Welt der Oper 16. 00 Tanztee 16. 00 Ein bunter Nachmittag

8 15. 40 Romain Rolland 16. 00 Dalmatinisches Skizuenband 17. 00 Alte Geschichten neu berichtet 18. 00 Am laufenden Band

8 16. 00 Tanztee der Jugend 16. 30 „ Hinaus in die Ferne . . . und wleder zurück “ 18. 15 Unterhaltungsmusik 19. 30 Lustig , ihr Brüderi

1 . 00 Bekaante Solisten 18. 30 Mustk zum Feierabend 19. 00 Zeit im Funk und Musik 20. 00 Melodien von gestern - Rhythmus von heute
. 19. 00 Die Stuttsarter Volksmusik 20. 00 Punkausstellung Dusseldort : „ Ha- no u. Ahel “ 20. 00 „ Ha- ne und Aholi - 2210 Ludwig van Beethoven

20. 00 „ Ha⸗ne und Ahoſl “ 22. 15 Sportrundschad “ 22. 00 Musikalisches Intermezze 22. 40 Wo sie war , da war das Paradies

22. 15 Musik von Anno dazumal 22. 30 Der SWF bittet zum Tanz 22. 45 Mitternachts - Cocktall 23. 00 Tanz am wochenende
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„ Keine Sorge , Herr Nachbar . , Groß -
feuer - Fernriechsendung aus Kalkutta ! “

„ Um Gottes willen , Herr Regisseur ,
er nimmt Wickelschinken als Duft -

begleitung ! “

N

„ Das kommt vom vielen Fern⸗

rlechen , mein Lieber . Sie sollten so -
fort einen geruchtreien Landstrich auf -
suchen ! “

„Ja , aber wohin , Herr Doktor , wWo
in der Welt stinkt ' s nicht ?“

Aus dem Hör - Seh - Riechspiel : ‚Der
herzkranke Revierförster . “ Letate

Szene : „ Nimm Baldrian , Hugo . Bal -

drian beruhigt immerl “ 5

Den lustigen Zukunftsriecher
uetts unser Telchner Fritz Grasshot '

AZ -· AllGENMEINE ZENHUN &

„ Der kühnste Raubüberfall des Jahres “
Fieberhafte Suche der französischen Polizei nach Juwelenräubern

Nizza . Die französische Polizei kämmte

diese Woche die Badeorte der Riviera in einer

Großfahndung nach den beiden verwegenen
Banditen durch , die am Mittwoch bei dem

„ kühnsten Raubüberfall des Jahres “ in einem

Hotel in St . Tropez Juwelen im Wert von
nahezu 1,3 Millionen DM erbeuteten .

Die beiden Verbrecher , die unerkannt ent -

kamen , waren in der Morgendämmerung in

das Hotel Aioli eingestiegen und hatten die

Besitzerin , Frau Clos , mit vorgehaltener Pi -

stole gezwungen , den Geldschrank zu öffnen .
Einer der Banditen hatte einen Dolch gezo -
gen und gedroht , dem Pudel von Frau Clos
die Kehle durchzuschneiden , falls er an -

schlage . Frau Clos mußte den Hund beruhi -

gen und zusehen , wie die Räuber den Geld -
schrank durchwühlten . Da sie sehr kurzsichtig
ist , Kkonnte sie der Polizei keine genaue Per -

sonalbeschreibung der Verbrecher geben . Sie

sagte lediglich aus , daß einer anscheinend
mit spanischem Akzent sprach . Er war mit⸗

telgroß und hatte angegrautes Haar . Von dem
anderen Banditen konnte sie lediglich aus -

sagen , daß er dickbäuchig gewesen sei .
Die Verbrecher haben auf dem Ziegelfus-

boden des Hotels weder Fußabdrücke noch

am Geldschrank Fingerabdrücke hinterlas -

sen , da sie Handschuhe trugen . Die Süreté in

Paris entsandte eine Sonderkommission nach

St . Tropez .

Hauptopfer des Raubüberfalls wurde das

Juwelierehepaar Hayat aus Paris . Es hatte in

dem Geldschrank des Hotels Aioli Schmuck

im Wert von über 800 00 DM aufbewahrt ,
der den Banditen in die Hände fiel . Dazu ge -
hört ein mit Diamanten und Rubinen besetz -

tes Collier mit dazu passenden Ohrringen im

Wert von 220 000 DM . Andere Opfer des

Raubüberfalls sind ein belgischer Indu -

strieller und etwa zehn Pariser , die ihren

Urlaub an der Riviera verbringen .

Hayat setzte eine Belohnung von 55 000 DPM

kür die Wiederbeschaffung seines Schmucks

aus . Der größte Teil der geraubten Juwelen

ist Wahrscheinlich nicht versichert . Die Ehe -

leute Hayat sagten bei der Vernehmung aus ,

irgend jemand müsse gewußt haben , daß sie

So wertvollen Schmuck bei sich führten . Die

Polizei vermutet , daß die beiden Banditen

von einem Unbekannten „ gesteuert “ wurden ,
der möglicherweise in besten Gesellschafts -

kreisen verkehrt und wußte , daß die Hayats
Schmuck von derartigem Wert bei sich führ -

ten .

Wieder blieb der Berg Sieger
Amerikanische Expedition zum K 2 gescheitert

Skardu Kaschmir ) . Der Versuch einer gro -
gen amerikanischen Expedition , den Berg
K 2 ( Chogori ) in Kas chmir zu be -

steigen , ist gescheitert . Dies wurde am Mitt -

woch in Skardu bekannt , wohin Läufer die

Berichte der Expedition bringen .
Der K 2 ist mit 8611 Meter Höhe der zweit -

höchste Berg der Erde . Seit der Bezwingung
des über 250 Meter höheren Mount Everest ist

er der höchste unerstiegene Gipfel . Ein Mit -

glied der amerikanischen Expedition , der
New Vorker Seologe Arthur Gilkey , kam bei
dem Angriff auf den K 2 ums Leben . Auf dem

Weg zwischen den Hochlagern Sieben und
Acht stürzte er ab .

Die Erfolgsaussichten der amerikanischen

Expedition waren anfangs dieses Monats stark
vermindert worden , als fünf Tage lang
schwere Schneestürme tobten und die Berg -
steiger in den Hochlagern praktisch abschnit -
ten . Vorher hatte die Expedition sich müh -
sam in wochenlanger Arbeit an einer Fels -

rippe an den Berggrat herangearbeitet . Als
die Schneestürme einsetzten , war gerade alles
für den eigentlichen Gipfelsturm vorbereitet .

Die amerikanische Expedition wurde von
dem Arzt Dr . Charles Houston geleitet , der
schon vor dem Kriege versucht hatte , den K 2

zu bezwingen . Die Expedition war die erste

zum K 2 Seit Kriegsende . Der K 2, der früher

unter dem von der Indischen Landvermes -

sung nicht anerkannten Namen Mount God -

win Austen bekannt war , liegt in dem stark

vergletscherten Karakorum - Gebirge und silt

als technisch schwieriger als der Mount Eve -

rest . Der deutschstämmige Amerikaner Wieß -

ner war 1939 dem Güpfel bis auf 230 Meter

nahegekommen .
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Hochzeit Uhlen - Kieling in München

„ In aller Stille “ schlossen vor dem Standesamt I in
München - Schwabing die Schauspielerin Gisela Uhlen
und der Schauspieler Wolfgang Kieling den Bund
kürs Leben . Unser dpa - Bild zeigt den jungen Ehe -
mann , der seine bessere Hälfte über die Schwelle

der Münchner Wohnung trägt .

Erste Ferntrauung Deutschland - USA
Künzelsau . Eleonore Zwirner , eine in Bad

Ingelfingen bei Künzelsau lebende Heimat -

vertriebene , ist nach Angaben amerikanischer

Dienststellen die erste Deutsche , die nach

Kriegsende mit einem amerikanischen Sol -

daten ferngetraut wurde . Während ihr Mann ,
G. J . Jefferies , in Kansas City auf dem Stan -

desamt die EFheurkunde unterzeichnete , gab
die Braut beim amerikanischen Generalkon -

sul in Stuttgart ihr Jawort und ihre Unter -

schrift . Jefferies war lange Zeit in Stutt -

gart stationiert und lernte dabei seine jetzige
Frau kennen . Da die Armee von einer Ehe -

schließung nichts wissen wollte , mußten die

beiden warten , bis Jefferies wieder Zivilist

geworden war . Mrs . Jefferies hat jetzt in

München die Einreise in die USA beantragt .

Irrfahrt zwischen Europa und Amerika

Dänen schicken aus USA ausgewiesenen Polen nach New Vork zurũück

Kopenhagen . Das Schicksal des jungen Po -

len, der dieser Tage auf dem Kopenhagener

Flugplatz kurz vor dem Start einer polnischen
Maschine nach Warschau ausgerissen War
und von den dänischen Behörden zunächst

kestgenommen wurde , ist weiterhin ungeklärt .
Da hinter der Weigerung des jungen Mannes ,

nach Polen zurückzukehren , offenbar keine

politischen Gründe stehen , haben die däni -

schen Behörden seine Aufnahme abgelehnt .
Bei erneutem Versuch , ihn mit dem Flugzeug
nach Warschau zu bringen , drohte er wiede -

Tragikomische Kriminalgeschichte
Brasilianische Gangster gingen deutscher Abenteuerin auf den Leim

Rio de Janeiro . Die Geschichte der schönen
Marianne Ferguson , die eine brasilianische
Einbrecherbande „ um ihre letzten Erspar -
nisse “ geprellt hatte , fand vor dem Kriminal -

gericht in Rio de Janeiro ihren tragikomischen
Abschluß . Die in Deutschland geborene , jetzt
staatenlose Marianne , hatte zwei brasiliani -
sche Gangster überredet , zwei englischen
„ Fachmännern “ das Reisegeld nach Rio vor -
zuschießen . Zusammen wollten sie dann
die Geldschränke der Provinzfilialen der bra -

silianischen Staatsbank ausräumen .
Die Sache kam jedoch heraus , als ein Mit -

glied der Bande unvorsichtigerweise einen
Brief im Flugzeug Rio — Sao Paulo liegen -

lieB , worin die finsteren Pläne der schönen

Marianne mit allen Einzelheiten geschildert
Waren . Die brasilianische Polizei setzte eine

große Fahndungsaktion in Gang und bald

waren die fünf hinter Schloß und Riegel .
Vor Gericht stellte sich jedoch heraus , daß

Marianne gar nicht beabsichtigte , ihre Bank -

raubpläne auszuführen . Sie brauchte nur

Geld . Die englischen „ Supergeldschrank -
knacker “ entpuppten sich als harmlose An -

gestellte einer britischen Reederei , mit denen

die Abenteuerin befreundet war . Da das Er -

finden von Kriminalgeschichten auch in Bra -
silien nicht strafbar ist , ließ der Richter
sämtliche „ Gangster “ wieder frei .

Ferngelenkte britische Raketen fliegen über 3200 km / Std .

Der britische Versorgungsminister Duncan Sandys teilte dieser Tage in London mit , daß Großbritannien
ferngelenkte Raketen baut , die Geschwindigkeiten von über 3200 Kkm/std erreichen und denen keir feind -
liches Flugzeug entrinnen könne . Die Raketen werd en, wie Sandys weiter mitteilte , über eine Art „ Elek⸗
tronengehirn “ gesteuert und seien außerordentlich wendig . Sie könnten bei höchster Geschwindigkeit
Kurven und Wendungen fliegen , die Belastungen verursachen , die kein menschlicher Körper und keine
Tragflächen aushalten können . — Unser dpa - Bild zeigt eine von vier Doppelmotoren angetriebene
Rakete , die eine Geschwindigkeit bis zu 3200 km/std erreicht . Die Aufnahme wurde kurz nach dem Start
bei den Vorführungen gemacht , die auf dem Versuchsgelände in Aberport , Wales , stattfanden . Dem
Fortschritt der Menschheit dürfte damit wieder ein wesentlicher Dienst geleistet worden sein . Die Red. )

rum mit Sabotageakten in der Maschine , 80

daßgß die polnische Besatzung sich Weigerte ,
den Landsmann mitzunehmen . 75

Der junge Mann wurde daraufhin , vorhdler
dänischen Polizei in ein Flugzeug nach New -

Vork gesetzt . Von dort war er zwar
kürzlich

ausgewiesen worden , nach den , dänischen

Fremdengesetzen wird aber jeder uner -
Wünschte Fremde nach dort abgeschoben , von

wWo er gekommen ist . Der junge Pole trat

den Rückflug nach New Vork offenbar sehr

gern an . Was dort mit ihm geschieht , ist aller -
dings noch unklar .

Der Pole verließ vor dreizehn Jahren —
als er zehn Jahre alt war — zusammen mit

seinen Eltern seine Heimat . Seitdem hat er
sie nicht wieder gesehen . Als Motiv für seine

Weigerung , dorthin zurückzukehren , gab er

an , daß er keinerlei Verbindungenmehr in
Polen habe . 1 5＋

Nichts zu beißen .

vinz Nordholland die Polizei , innt

lich zu sein , seine Frau zur “ H
seines Gebisses zu bewegen . Se
Hälfte hatte das Gebiß als HR
halten und wollte es nicht eg
rücken , bis ihr Ehegatte die fälligen Raten
kür das Gebiß bezahlt habe , dessen Anfer -
tigung sie im Dezember finanzierte . Ab -
zprachegemäß sollte der Ehegatte jeden
Monat einen Zehner zahlen . Als er damit
im Rückstand blieb , „ beschlagnahmte “
zeine Gattin kurzerhand das Kauwerkzeug .
Wie in vielen Fällen , so hatte auch in die -
zem ein gutes Wort der Gesetzeshüter Er -
kolg . Der Eheman darf jetzt wieder seine
Zähne zeigen .

Hotelbesitzerin geknebelt — Geld -

schrank ausgeraubt
Nizza . Einbrecher drangen in einer der letz -

ten Nächte in ein Hotel in St . Tropez ein
und raubten den Geldschrank aus , in dem
die Wertsachen der Gäste und große Geld -
summen aufbewahrt waren . Werte in Höhe

von mehreren Millionen Franes fielen ihnen

in die Hände . Die Einbrecher hatten die Be -
sitzerin des Hotels mit vorgehaltenem Revol -
ver zur Herausgabe des Schlüssels gezwun -
gen und sie dann gefesselt und geknebelt . Erst
anmn anderen Morgen befreite sich die Frau
von dem Knebel und rief um FHilfe .

Der Falsche holte das Geld
Cineinnati . Die Polizei weiß nicht , wer der

gut gekleidete Mann war , aber eins steht
fest , der Leiter der Schuhabteilung im Wa -

renhaus John Shillito & Co. war er nicht .
Der Hausdetektiv erklärte der Polizei , der
Mann sei in der Lohnbuchhaltung des Kauf -
hauses erschienen und habe die Lohngelder
für die Schuhabteilung verlangt . Nach Unter -
schreiben einer Quittung habe der Kassierer
ihm die Lohngelder in Höhe von 1054 Dollar
ausgehändigt . Als dann der richtige Abtei -
lungsleiter erschien , kam der Schwindel her -
aus .


	[Seite 1201]
	[Seite 1202]
	[Seite 1203]
	[Seite 1204]
	[Seite 1205]
	[Seite 1206]
	[Seite 1207]
	[Seite 1208]
	[Seite 1209]
	[Seite 1210]

